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Sturm im Visper Rathaus
Visp Der Kampf um die Sitze im Visper Gemeinderat wird sehr intensiv und sehr 

persönlich geführt. Das ist landesweit aber eher die Ausnahme, sagt ein Politexper-

te. Gemeindepräsident Niklaus Furger will sich derweil nach den Wahlen darum 

bemühen, dass der Rat wieder Sachpolitik betreiben wird. Seiten 4/5
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RE/MAX Immobilien

Ihr Immobilienpartner im Oberwallis
www.remax-oberwallis.ch

www.konifrey.ch

Anfang Dezember erscheint die Winterausgabe der  
«Bergluft – Das Walliser Erlebnismagazin» 

027 948 30 10
werbung@rz-online.ch

Sichern Sie sich jetzt schon Ihren Inserateplatz! 
Inserateannahmeschluss ist der 21. Oktober 2016

Kritik an Gemeinde
Bewohner wollen für eine frühere Post-

zustellung nicht bezahlen. Sie kritisieren 

dafür die Gemeinde. Seite 3

GUTTET-FESCHEL

Gemeinderatswahlen
Im Lötschental müssen einige Gemein-

deratssitze neu besetzt werden. Ein 

 Augenschein. Seite 7

LÖTSCHENTAL

FRONTAL

Forscher im Norden
Während drei Jahren studierte der 

 Lötschentaler Benjamin Bellwald im 

 norwegischen Bergen. Seiten 18/19

(Foto: Jörg Trampert /pixelio.de – RZ-Fotomontage)

Imboden hört auf
Jahrelang führte er Besucherinnen und 

Besucher in Zermatt mit der Kutsche 

durchs Dorf. Nun hört Werner Imboden 

als Kutscher auf. Seite 5
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NOTFALLDIENST (SA/SO)

Baugesuche
Auf dem Gemeindebüro liegen nachfol-
gende Baugesuche während den übli-
chen Öffnungszeiten zur öffent lichen 
Einsichtnahme auf:

Gesuchsteller: Leander und Ruth 
Kössler, Kantonsstrasse 114,  
3952 Susten
Grundstückeigentümer: Leander und 
Ruth Kössler, Kantonsstrasse 114, 3952 
Susten
Planverfasser:  Architekturbüro  
Adalbert Grand, 3953 Leuk-Stadt
Bauvorhaben: Umbau Wohnhaus
Bauparzellen: Parzelle Nr. 306,  
Plan Nr. 6
Ortsbezeichnung in Susten, im  
Orte genannt «Gampinenmatte»
Nutzungszone: Wohn- und Gewerbe-
zone WG2
Koordinaten: 616 589/128 224

Gesuchsteller: LRMC Kössler Immob 
AG, Leander Kössler, Kantonsstrasse 
114, 3952 Susten
Grundstückeigentümer: LRMC Köss-
ler Immob AG, Leander Kössler, Kan-
tonsstrasse 114, 3952 Susten
Planverfasser:  Architekturbüro  
Adalbert Grand, 3953 Leuk-Stadt
Bauvorhaben: Neubau Geschäftshaus
Bauparzellen: Parzelle Nr. 315,  
Plan Nr. 6
Ortsbezeichnung in Susten, im  
Orte genannt «Gampinenmatte»
Nutzungszone: Wohn- und Gewerbe-
zone WG2
Koordinaten: 616 610/128 244

Gesuchsteller: Carmen Schnyder, 
Jungholzweg 3, 3957 Erschmatt
Grundstückeigentümer: Carmen 
Schnyder, Jungholzweg 3,  
3957 Erschmatt
Planverfasser:  Bregy Pascal AG,  
Postfach 57, 3952 Raron
Bauvorhaben: Neubau zwei  
Einfamilienhäuser als Erstwohnung
Bauparzellen: Parzellen Nr. 291 und 
293, Plan Nr. 1
Ortsbezeichnung in Erschmatt, im 
 Orte genannt «Bodu»
Nutzungszone: Wohnzone W2A
Koordinaten: 619 620/129 850 
 
Gesuchsteller: Franca Vasella, Route 
de Diolly 33, 1965 Savièse
Grundstückeigentümer: Gustav 
Schmidt, Galgenwaldstrasse 4, 3952 
Susten
Planverfasser:  Architekturbüro Adal-
bert Grand, 3953 Leuk-Stadt
Bauvorhaben: Neubau Einfamilien-
haus als Erstwohnung 
Bauparzellen: Parzelle Nr. 4869,  
Plan Nr. 62
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Ortsbezeichnung: in Leuk-Stadt, im 
Orte genannt «Thel»
Nutzungszone: Ferienhauszone
Koordinaten: 616 613/130 352 
Besonderes: Ausnahmebe willigung 
gem. BauG Art. 30  
(Parkierung, Typologie)

Gesuchsteller: Martin Inderkummen, 
Kreuzstrasse 3, 3957 Erschmatt
Grundstückeigentümer: Martin Inder-
kummen, Kreuzstrasse 3, 3957 Er-
schmatt 
Planverfasser:  Atelier für Architektur 
und Baubiologie Edwin Grand,  
3957  Erschmatt
Bauvorhaben: Neubau Einfamilien-
haus als Erstwohnung
Bauparzellen: Parzelle Nr. 71,  
Plan Nr. 1

Ortsbezeichnung: in Erschmatt, im 
Orte genannt «Brinnjini»
Nutzungszone: A Wohnzone W2A
Koordinaten: 619 680/130 090 

Gesuchsteller: Roger und Sibylle Bo-
vet, Briannenstrasse 31, 3952 Susten
Grundstückeigentümer: Roger und 
Sibylle Bovet, Briannenstrasse 31, 
3952 Susten
Bauvorhaben: Gartenhaus
Bauparzellen: Parzelle Nr. 1071,  
Plan Nr. 17
Ortsbezeichnung: in Susten, im Orte 
genannt «Tätschert»
Nutzungszone: Wohnzone W2
Koordinaten: 616 920/127 262 

Gesuchsteller: Gert und Rilana Pfaf-
fen, Feithierenstrasse 178, 3952 Susten

Grundstückeigentümer: Gert und 
 Rilana Pfaffen, Feithierenstrasse 178, 
3952 Susten
Bauvorhaben: Versetzen Garagentor, 
Einbau Fenster
Bauparzellen: Parzelle Nr. 831,  
Plan Nr. 14
Ortsbezeichnung in Susten,  
im Orte genannt «Alletgut»
Nutzungszone: Wohnzone W2
Koordinaten: 616 137/127 437 

Allfällige Einsprachen und Rechtsver-
wahrung sind innert 30 Tagen nach Er-
scheinen im Amtsblatt schriftlich und 
in drei Exemplaren an die Gemeinde-
verwaltung Leuk, Sustenstrasse 3, 
3952 Susten, zu richten.

GEMEINDE LEUK
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Guttet: Vorwurf der Vetterliwirtschaft
Guttet-Feschel Weil die Post 

in Guttet-Feschel später 

kommt, suchte die Gemein-

de nach Lösungen. Nun ist 

eine auf dem Tisch. Dage-

gen regt sich aber aus der 

Bevölkerung Widerstand. 

«Wer das will, hat das gefälligst selbst 

zu bezahlen. Der Grossteil der Bevölke-

rung hat davon nichts», poltert der Be-

wohner von Guttet-Feschel, Peter Gros-

sen. Sein Ärger richtet sich gegen die 

Gemeinde, welche die Kosten für eine 

frühere Postzustellung übernehmen 

will. Zur Vorgeschichte: Wie RZ-Leser 

wissen, kommt die Post im Sonnenber-

ger Dorf aufgrund einer Änderung der 

Zustellroute seit diesem Frühling erst 

gegen Mittag. Die Gemeinde interve-

nierte bei der Post – vergeblich. Wie 

nämlich einem Schreiben der Gemein-

de an die Bevölkerung zu entnehmen 

ist, kann die Post nicht verpflichtet 

werden, den Zustellschluss bis zu ei-

nem bestimmten Zeitpunkt vorzuneh-

men. Jedoch sei es alternativ möglich, 

die bestehende Briefkastenanlage beim 

Konsum Wiler durch die Verkehrsbe-

triebe Leuk-Leukerbad (LLB) vor acht 

Uhr morgens zu bedienen. Es werde 

nun die Möglichkeit geboten, sich hier-

für anzumelden. Die jährlichen Trans-

portkosten von 4860 Franken gingen 

zulasten der Gemeinde. Genau das 

aber stösst Grossen sauer auf. «Guttet-

Feschel ist mit Guttet, Feschel oder 

aber Grächmatten weit verstreut und 

der Weg für die dortigen Bewohner 

zur Briefkastenanlage beim Konsum 

im Wiler ist entsprechend weit. Dar-

um werden nur ein paar Privilegierte 

in unmittelbarer Nähe der Anlage vom 

‹Spezialservice› profitieren können. 

Das riecht doch stark nach Vetterliwirt-

schaft», ärgert er sich. Wenn die Ge-

meinde im Winter die Schneeräumung 

bei Privaten übernehme, werde das in 

Rechnung gestellt. Genauso solle es im 

vorliegenden Fall auch gemacht wer-

den. Er bringt es auf den Punkt: «Wer 

Sonderwünsche will, soll diese auch 

selbst bezahlen.»

Gemeinde bleibt sachlich

Die Gemeinde ihrerseits lässt sich da-

von nicht beirren und hält auf Anfra-

ge an ihrem Entscheid fest. Man wolle 

damit den Einwohnern und vor allem 

den Betrieben die Möglichkeit bieten, 

an einer zentralen Stelle die Post frü-

her zu erhalten. Damit möchte die 

Gemeinde die jetzige bedauerliche Si-

tuation verbessern. Das Angebot kom-

me jedoch nur zustande, wenn bis zur 

Frist am 15. Oktober genügend Anmel-

dungen eingehen würden. Freie Fächer 

sind bei der Anlage im Wiler auf alle 

Fälle vorhanden. Nach Angaben der 

Post sind von den dort vorhandenen 

Fächern zurzeit lediglich die Hälfte be-

setzt. Steige der Bedarf darüber hinaus 

an, werde nach Alternativen gesucht.

Bewohner helfen sich selbst

Für ein solches wird sich ein anderer 

Bewohner von Guttet-Feschel, Gerhard 

Sigrist, mutmasslich nicht anmelden. 

Er teilt Grossens Meinung, dass für die 

Kosten der früheren Zustellung nicht 

Steuergelder aufzuwenden seien. Er 

betreibt im Quartier Grächmatten seit 

Kurzem ein Bistro und arbeitet dort 

nach eigenen Angaben alleine. Für den 

Weg nach Wiler zur Briefkastenanlage 

und zurück benötige er 15 Minuten. 

«Am Morgen läuft bei mir am meisten. 

Dann kann ich doch nicht einfach ei-

ne Viertelstunde weg sein, um die für 

mein Bistro wichtigen Zeitungen zu 

holen. Das geht doch nicht.» Sigrist will 

die Sache nun selbst an die Hand neh-

men: «Ich werde LLB-Chauffeure anfra-

gen, ob sie mir beim Morgenkurs von 

Susten her im Vorbeifahren wenigstens 

die Zeitungen vor die Türe werfen.» Zur 

geplanten «Selbsthilfe» von Bewohnern 

hat die Gemeinde nichts einzuwenden 

und erklärt, dass jede Variante einer 

Verbesserung der Situation für die Be-

völkerung wünschenswert sei.

Peter Abgottspon

In Guttet-Feschel sorgt die Postzustellung zurzeit für viel Gesprächsstoff.

C-PARTEIEN AUF DER 
VERLIERERSTRASSE

Michael Kreuzer, amtierender Visper 

Gemeinderat der SVP, kriegt von allen 

Seiten auf den Deckel. Kurios dabei: Mit 

grosser Wahrscheinlichkeit werden er und 

seine Partei am Sonntag von den Prügel-

knaben zu den grossen Wahlsiegern in 

Visp. Der Hintergrund: Die SVP liebäugelt 

damit, durch den Gewinn eines zweiten 

Sitzes das Ressort «Öffentliche Sicher-

heit» zu übernehmen. Damit wollen sie 

in Visp – vor allem im Quartier Kleegär-

ten – «Ornig schaffen». In einer öffentlich 

ausgetragenen Schlammschlacht (Details 

auf Seite 4 und 5) werden Kreuzer und 

die Visper SVP heftig für ihr Vorgehen im 

Wahlkampf kritisiert. Besonders brisant: 

Amtierende Gemeinderäte kritisieren 

Kreuzer in sozialen Netzwerken. Und sie 

haben recht! Denn es ist offensichtlich, 

dass Kreuzers SVP in Visp die öffentliche 

Sicherheit zum Wahlthema gemacht hat. 

Die Tatsache, dass Kreuzer jedoch selbst 

stellvertretender Verantwortlicher in die-

sem Ressort ist und sich hätte einbringen 

können, ist dabei selbstdisqualifizierend. 

Der Wählerschaft wird dies egal sein. Die 

SVP hat ihr Ziel erreicht: Publicity! Und 

wird dafür belohnt. Während die SP es 

einmal mehr nicht geschafft hat, sich 

öffentlich zu positionieren, haben die C-

Parteien in diesem Herbst ganz ungewollt 

das «Rechtslager» gepusht. Immerhin: 

In Visp kam so etwas wie Wahlkampf-

stimmung auf. Das verdient ein grosses 

Kompliment. Während aus Brig-Glis und 

Leuk in den vergangenen Tagen und Wochen 

kaum laute Töne zu vernehmen waren und 

Naters sich bereits jetzt auf einen – voraus-

sichtlich heiss ausgetragenen – Kampf 

ums Präsidium einstellt, geben in Visp 

gleich mehrere Lager Vollgas. Der ein-

zige Profiteur dabei wird jedoch wohl 

Kreuzers SVP sein, die mit allerhöchster 

Wahrscheinlichkeit mindestens einen Sitz 

gewinnen wird und in vier Jahren einen 

dritten Sitz in der Lonzastadt anstreben 

kann. Ob verschmierte Plakate oder An-

sprüche über frei werdende Ressorts, was 

die SVP-Politiker auch machen, es weckt 

Interesse bei der Bevölkerung. Dadurch 

steigt ihre Popularität. Anders die C-Par-

teien. Bis heute hat ein grosser Teil von ih-

nen nicht kapiert, wie moderne Publicity 

funktioniert. Kaum ein Leserbrief, in dem 

sie ihrem Erzfeind SVP nicht Aufmerk-

samkeit schenken. Dass dies kontrapro-

duktiv ist, haben weder «Schwarze» noch 

«Gelbe» bisher gemerkt. Aber jammern 

können sie. Am Sonntag ein weiteres Mal.

DER RZ-STANDPUNKT: Simon Kalbermatten Stv. Chefredaktor
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Wahlkrimi in Eischoll

rro hat den Grössten

Visper Gemeinde  
eine öffent liche  

Eischoll Andere Bergdörfer 

träumen von dieser Kons-

tellation: In Eischoll stellen 

sich gleich acht Kandidaten 

für fünf Sitze im Gemein-

derat zur Verfügung. Zoff 

ist dabei vorprogrammiert. 

Drei Unternehmer stellen Eischoll auf 

den Kopf. Sie betreiben Opposition 

und geben der Bevölkerung neben ei-

ner 5er-Liste mit drei amtierenden Ge-

meinderäten die Option, eine 3er-Liste 

zu unterstützen. Brisant: Zwei Kandi-

daten sind miteinander verschwägert.

Nur ein «Schwager» darf ran

Im August informiert der amtierende Gemeindepräsident von Eischoll, Patrick 

Amacker, die Bevölkerung, dass er sich nicht mehr für eine Wahl zur Verfügung 

stellt. Drei Gemeinderäte erklären sich bereit, eine weitere Amtsperiode durchzu-

führen. Zwei neue werden gefunden. Die 5er-Liste steht. Alles paletti? Denkste. 

Die drei Unternehmer Mario Borter, Walter Brunner und Michel Amacker haben 

etwas gegen eine stille Wahl und hinterlegen selbst eine Liste, auf der sie kandi-

dieren. Heisst: Drei der acht Kandidaten schauen am Sonntag in die Röhre. Da der 

amtierende Vizepräsident Daniel Pfammatter auf der 5er-Liste und Walter Brun-

ner (3er-Liste) miteinander verschwägert sind, wird es ohnehin maximum einer 

der beiden in den Gemeinderat schaffen. ks

Ried-Brig Mit einer lustigen Anspielung im Titel einer 

Newsmeldung sorgte rro am Brigerberg für ein paar Lacher. 

«Wer hat den grössten...?, fragte das Lokalradio rro am vorletzten Wochenende im 

 Titel einer Nachrichtenmeldung auf seiner Homepage. Wer dahinter etwa einen Be-

richt über eine unanständige Castingshow vermutete, wurde jedoch enttäuscht, denn 

es ging um Kürbisse. Am Brigerberg 

wurde anlässlich des traditionellen 

Kürbisfests nämlich der Züchter des 

grössten und schwersten Kürbisses 

gesucht. Auf Facebook sorge der Ti-

tel jedoch für ein paar amüsante 

Kommentare. Eine Userin fragte: 

«Und wer hat jetzt den Grössten?» 

Ein andere Userin antwortete mit 

einem Zwinkern: «Frag doch rro.» 

Die Antwort gabs von einem drit-

ten Kommentator vom Brigerberg. 

«Ich habe den grössten Baukran», 

schrieb dieser, fügte dann aber hin-

zu. «Vergesst den Baukran. Ab auf 

den Bauernhof der Familie Gem-

met ans Kürbisfest.» Den grössten 

hatte übrigens das Ehepaar Mazotti 

aus Visp. Ihr Kürbis wog stolze 92 

Kilogramm. mm

Visp Was ist los im Visper 

Gemeinderat? Gemeinde-

räte greifen sich verbal in 

der Öffentlichkeit an, vom 

Kollegialitätsprinzip scheint 

nicht mehr viel übrig. 

SVP-Gemeinderat Michael Kreuzer 

droht Polizeichef Bruno Romano mit ei-

ner Anzeige wegen Amtsgeheimnisver-

letzung. CVP-Gemeinderat Marc Wys-

sen wirft seinem Ratkollegen Kreuzer 

vor, seine Arbeit nicht gemacht zu ha-

ben und CSP-Kollege Rolet Gruber hält 

seinem Ratskollegen vor, keine Ahnung 

von den Dossiers zu haben. Das alles in 

aller Öffentlichkeit, auf Facebook und 

in Leserbriefen. 

Ratkollegen greifen einander an

Grundsätzlich ist gegen etwas Wahl-

kampf bei den Gemeinderatswahlen 

ja nichts einzuwenden. In vielen ande-

ren Gemeinden ist der Kampf um die 

Sitze nur eine kleines Nebengeräusch, 

von inhaltlichen Diskussionen über die 

künftige Ausrichtung der kommunalen 

Politik kann man nur träumen. Das be-

trifft nicht nur die kleinen Gemeinden, 

auch in Brig-Glis oder Zermatt setzen 

die Parteien mehr oder weniger auf ab-

gedroschene Slogans auf den obligaten 

Plakaten und dürftig besuchte Standak-

tionen. Anders im Lonzastädtchen. Hier 

entzündet sich der Wahlkampf vor al-

lem am Thema Sicherheit.  Im Grunde 

geht es um einen Streit zwischen CSP 

und SVP, wer mehr für die Sicherheit in 

Visp getan hat und in Zukunft noch tun 

wird. Landesweit wird dieses Thema tra-

ditionell von der SVP stark bewirtschaf-

tet. So sah wohl auch SVP-Gemeinderat 

 Michael Kreuzer hier die Chance, ein 

paar Pluspunkte zu sammeln. Auch Fa-

cebook postete Kreuzer darum einige 

Vorschläge, wie die Sicherheit in Visp 

zu verbessern sei,  unter anderem schlug 

er die Anschaffung eines Drogenspür-

hundes vor. Naturgemäss löste der Post 

Reaktionen aus.  Bekanntlich äusserte 

sich der Visper Polizeichef, Bruno Roma-

no, zu Kreuzers Ideen. Dieser wiederum 

sah darin eine mögliche Amtsgeheimnis-

verletzung und tat dies auch öffentlich 

kund (mehrere Oberwalliser Medien be-

richteten darüber). Doch Kreuzers Post 

ging auch an einigen seiner Ratskolle-

gen nicht spurlos vorbei. CVP-Gemeinde-

rat Marc Wyssen (er tritt nicht mehr zur 

Wahl an) schrieb zu Kreuzers Vorschlä-

gen: «Michi, das alles ist dir in den letz-

ten vier Jahren  im Gemeinderat nicht in 

den Sinn gekommen? Ich erinnere mich 

Grosse Spannung: Wer wird am Sonntag in 

Eischoll in den Gemeinderat gewählt?

Die Kommentare zu rro-Meldung. Visper Gemeinderäte attackieren sich in aller Öffentlichkeit. Im Grundsatz werden die            

(Foto: RZ-Archiv)

(Foto: Facebook)
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 räte liefern sich 
 Schlammschlacht

Werner hört auf
Zermatt Aus und vorbei! 42 

Jahre lang kutschierte Wer-

ner Imboden Gäste durch 

die Zermatter Gassen. Jetzt 

hört er auf und die Pferde 

gehen in Pension. «Es tut 

sehr weh», sagt er. 

«Solange es meine Gesundheit erlaubt. 

Mir gefällt meine Arbeit und ich freue 

mich immer wieder, den Gästen Zer-

matt zu zeigen.» So antwortete Wer-

ner Imboden in einem RZ-Interview 

vor einem halben Jahr auf die Frage, 

wie lange er noch als Kutscher in den 

Stras sen Zermatts unterwegs sein wer-

de. Nun kommt es anders. Nach über 

vier Jahrzehnten als leidenschaftlicher 

Kutscher, Tausenden Gästen aus aller 

Welt, unzähligen Anekdoten, Emoti-

onen und Erinnerungen lässt es der 

58-Jährige diesen Herbst sein: «Wegen 

eines privaten Bauvorhabens inner-

halb der Familie löse ich das Geschäft 

auf.» Aber das gehöre zum Leben und 

er versuche, einen Schlussstrich zu zie-

hen. «Als ich Stammkunden von mei-

ner Aufgabe erzählt habe, sind sogar 

Tränen geflossen. Aber auch viele Ein-

heimische bedauern den Entscheid», 

erklärt Imboden. Einen alternativen 

Standort für den Stall und damit ver-

bunden eine Weiterführung seiner Tä-

tigkeit kommt für ihn nicht infrage: 

«Die Auflagen, welche für einen Be-

trieb einer tiergerechten Behausung 

erfüllt werden müssen und berechtigt 

sind, will ich mir aber an einem neuen 

Ort für die paar Jahre bis zu meiner Pen-

sion nicht mehr antun.» Ab dem 1. De-

zember wird Imboden für die Gemeinde 

als betrieblicher Mitarbeiter tätig  und 

somit weiterhin im Dorf anzutreffen 

sein. «Auf die neue Stelle freue ich mich 

und ich danke der Gemeinde.»

Pferde gehen in Pension

Mit Imbodens Aufgabe endet auch die 

Ära seiner beiden Pferde «Charlie Chap-

lin» und «Mister Lars», welche verkauft 

werden. «Sie sind dort in guten Hän-

den», sagt er. Wird er sie besuchen? 

«Vielleicht.» Das könne er heute nicht 

sagen, da er wahrscheinlich erst später 

richtig realisieren werde, dass es vorbei 

sei. «Ich schliesse es aber nicht aus», er-

klärt er mit bedrückter Stimme. Was 

wird er später am meisten vermissen? 

«Die strahlenden Augen, die zufriede-

nen Gesichter der Gäste und natürlich 

die Pferde.» Darum werde er bis zur de-

finitiven Aufgabe des Stalls im nächs-

ten Frühling versuchen, so wenig wie 

möglich daran vorbeizulaufen. Auch 

bei Zermatt Tourismus herrscht Bedau-

ern: «Er hat jahrzehntelang das Dorf-

bild geprägt. Seine extrem herzliche 

und positive Art, Gäste zu empfangen, 

wird dem ganzen Ort künftig leider 

fehlen», sagt Sprecherin Edith Zweifel. 

Für die vielen schönen und intensiven 

Momente, welche er über all die Jahre 

erleben durfte, ist Imboden abschlies-

send dankbar: «Sie werden immer Teil 

meines Lebens sein.» ap

Nach 42 Jahren gehört dieses gewohnte Bild in Zermatt der Vergangenheit an.

           Wahlkämpfe aber nicht hitziger.

(Foto: zvg)

(RZ-Fotomontage)

nicht daran, dass die SVP auch nur einen 

Antrag in diese Richtung hin eingebracht 

hat. Und als Vize im Ressort Sicherheit 

hättest du ja die Möglichkeit gehabt und 

es wäre auch deine Pflicht  gewesen, dies 

zu tun.» Auch CSP-Gemeinderat Rolet 

Gruber (er tritt nochmals zur Wahl an) 

gab Kreuzer Antwort und schrieb: «Scha-

de Michael, dass du nicht weisst, was in 

deiner Kommission abgeht!» In unzäh-

ligen Leserbriefen im «Walliser Boten» 

wurde das Thema zusätzlich breitge-

treten. So mischte sich auch Christoph 

Föhn, ein weiterer amtierender Visper 

Gemeinderat, in die Diskussion öffent-

lich mit ein. Zwar nicht namentlich, 

jedoch war der entsprechende Leser-

brief, in dem das Ressort von Kreuzer 

als Wohlfühloase bezeichnet wurde, von 

der FDP Visp/Eyholz unterschrieben, de-

ren Präsident Föhn ist.

Eher die Ausnahme

Als neutraler Beobachter dieses politi-

schen Hickhacks mag man geneigt sein 

zu denken: «Nun, so ist er halt, der Wahl-

kampf.» Doch stellen diese öffentlichen 

und ziemlich persönlichen Angriffe am-

tierender Gemeinderäte aufeinander 

einen gewissen Tabubruch dar. Denn 

grundsätzlich gibt es keinen Trend, dass 

Wahlkämpfe auf kommunaler Ebene 

mit grösserer Intensität geführt wer-

den als früher, im Gegenteil. «Wir stel-

len landesweit eher fest, dass es immer 

weniger Wahlkämpfe im eigentlichen 

Sinne gibt», sagt Andreas Ladner, Poli-

tologe an der Universität Lausanne. «Al-

lerdings wurden und werden im Wallis 

politische Debatten immer etwas inten-

siver geführt, als es vielleicht in anderen 

Teilen des Landes der Fall ist.» Im Fall 

des Visper Wahlkampfs sieht der Exper-

te für Kommunalpolitik derweil auch 

den Versuch der alteingesessenen Partei-

en, die alten Kräfteverhältnisse wieder-

herzustellen. «Wenn jemand von einer 

‹neuen› Partei in einen Gemeinderat ge-

wählt wird, sorgt dies immer für eine ge-

wisse Irritation bei den etablierten Par-

teien. Es kann vorkommen, dass daher 

bei den nächsten Wahlen versucht wird, 

diesen Umstand zu ‹korrigieren›.» Wich-

tig sei, so Politologe Ladner, dass man 

nach den Wahlen einen Schnitt machen 

könne, damit der Rat sich wieder voll-

umfänglich seinen Aufgaben mit einem 

gewissen Kollegialitätsprinzip widmen 

könne. «Der Wahlkampf muss nach den 

Wahlen enden, sonst wird die Arbeit 

schwer», sagt Ladner. 

«Wahlkampf ist Wahlkampf»

Und was sagt der amtierende Visper 

Gemeindepräsident zum  öffentlichen 

Schlagabtausch seiner Ratskollegen? 

«Wahlkampf ist Wahlkampf, da kann 

es schon einmal zur Sache gehen», hält 

Niklaus Furger fest. «Sobald die Wah-

len vorbei sind, muss der neu gewähl-

te Rat aber wieder als Einheit agieren 

und die Sachpolitik in den Vordergrund 

stellen.» Sollte er als Präsident wiederge-

wählt werden, werde er sich – wie bis-

her – dafür einsetzen. «Leider besteht 

immer die Gefahr, dass bei intensiv ge-

führten Wahlkämpfen Geschirr zerbro-

chen wird. Der Gemeinderat hat aber  

schlussendlich vom Volk den klaren 

Auftrag, die anstehenden Herausforde-

rungen gemeinsam und lösungsorien-

tiert anzugehen sowie die Gemeinde 

optimal zu verwalten und in die Zu-

kunft zu führen», so Furger. 

Martin Meul
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Das Wahlkarussell dreht im Hintergrund
Lötschental Zahlreiche 

 Gemeinderatssitze müs-

sen neu besetzt werden. 

 Offizielle Kandidaten fehlen. 

Doch im Lötschental macht 

sich niemand Sorgen, dafür 

fähige Leute zu finden.

«Der Mangel an Kandidaten spitzt sich 

zu… Mehr als hundert Gemeinden in 

der Schweiz haben Gemeinderäte, die 

ihr Amt nie wollten», schrieb kürzlich 

die «NZZ am Sonntag» und folgerte: «Die 

Fälle zeigen, wie das Milizsystem brö-

ckelt.» Auch im Wallis gilt für Gemein-

den, in denen keine Listen hinterlegt 

wurden, das Majorzwahlsystem. Dieses 

kennt einen faktischen Amtszwang: 

 Alle Stimmfähigen sind wählbar. Ein 

Verzicht nach erfolgter Wahl kann nur 

bei triftiger Begründung durch den 

Staatsrat genehmigt werden. Sehen sich 

im Wallis bald zahlreiche Personen in 

Gemeindeämtern, ohne dies zu wollen?

Kompletterneuerung in Blatten

Im Lötschental wurde nur in der Ge-

meinde Ferden eine Liste hinterlegt. 

In den drei anderen Gemeinden wird 

ohne Liste gewählt. Offizielle Kandi-

daten für die zahlreichen frei werden-

den Gemeinderatssitze fehlen. So auch 

in Blatten, wo der gesamte Gemeinde-

rat neu bestellt werden muss. Kurz vor 

den Wahlen kann eine Damenrunde 

im Restaurant Edelweiss aber noch kei-

nen möglichen Kandidaten benennen. 

Sie wüssten nicht, wen sie am Wochen-

ende wählen. Sicher ist aber: Sie ge-

hen wählen. Bedenken, bis dann noch 

jemand Passendes zu finden, haben 

sie nicht. Offizielle Kandidaten gibt es 

keine, aber im Hintergrund dreht das 

Wahlkarussell. Lukas Kalbermatten, 

abtretender Gemeindepräsident von 

Blatten im Lötschental, erklärt: «Der 

Erste, der sich bewegt, den hat es.» Des-

halb wolle sich niemand exponieren 

und sich öffentlich zu den Wahlen äu-

ssern. Sonst riskiere er, Stimmen zu er-

halten. Dazu komme, dass es nicht die 

Mentalität der Lötschentaler sei, sich 

in den Vordergrund zu drängen. Das 

bedeutet aber nicht, dass niemand be-

reit ist, sich für das Gemeinwohl zu 

engagieren: «Das Amt wird nicht ge-

sucht, aber wer gewählt wird, gibt sein 

Bestes.» Intern in den Familien werde 

schon diskutiert, wer infrage käme und 

wen man wählen könne. Auch wenn 

es keine offiziellen Kandidaten gibt, 

macht sich Lukas Kalbermatten kei-

ne Sorgen: «Ich kenne genug Leute im 

Dorf, die das problemlos machen könn-

ten, und», fügt er schmunzelnd hinzu, 

«Blatten hat zwar weniger als 300 Ein-

wohner, aber insgesamt gibt es 1200 

Blattner Burger, und die sind im Prin-

zip alle in den Gemeinderat wählbar.» 

Rieder auf den Spuren von Zeiter?

Ähnliches hört man von Hans-Jakob 

Rieder, der seit 16 Jahren im Wiler 

Gemeinderat sitzt, acht Jahre davon 

als Präsident: «Wir haben heute sogar 

mehr valable Kandidaten als früher, da 

die Gemeinde Wiler gewachsen ist und 

auch das Ausbildungsniveau gestie-

gen ist.» Weil seine Gemeinderatskol-

legen alle aufhören, stellt sich Hans- 

Jakob Rieder nochmals für eine weitere 

Amtsperiode zur Verfügung, um die 

Kontinuität zu wahren. Die Frage, ob er 

vielleicht gar Ambitionen hege, Edwin 

Zeiter zu übertrumpfen, der seit 1972 

als Gemeindepräsident von Bister am-

tet, verneint Rieder laut lachend. Na-

türlich hat Rieder schon gewisse Vor-

stellungen, wer künftig mit ihm am 

Gemeinderatstisch sitzen könnte. Na-

men lässt er sich aber keine entlocken.

Kippel: Bernhard Rieder hört auf

Nach zwölf Jahren, davon acht Jahre als 

Gemeindepräsident, tritt Bernhard Rie-

der in Kippel nicht mehr an. Die drei 

Gemeinderäte Reinhard Tannast, Man-

fred Ebener und Theodor Ritler, welche 

sich zur Wiederwahl stellen, weisen 

zusammen 14 Jahre Ratserfahrung auf. 

Damit zählt Kippel auf ein erfahrenes 

Team. Dieses mit zwei geeigneten Per-

sonen zu ergänzen, sollte gemäss Bern-

hard Rieder keine Schwierigkeiten be-

reiten: «Das macht es für uns einmal 

mehr natürlich einfacher, als wenn 

der gesamte Rat ersetzt werden müss-

te.» Rieder kann sich aber schon vor-

stellen, dass kleine Gemeinden künftig 

mehr Schwierigkeiten haben werden, 

Amtsträger zu finden. Die Amtspflicht 

eines Gemeinderats wurde vor einigen 

Jahren von acht auf vier Jahre herab-

gesetzt. Dies führte dazu, das vermehrt 

ein Gemeinderat schon nach vier Jah-

ren aufhört, was wiederum zur Folge 

hat, dass es künftig mehr Gemeinderä-

te braucht. «Gerade kleinere Gemein-

den würden schon entlastet werden, 

wenn sie fusionieren», sagt Bernhard 

Rieder, der zu den Befürwortern einer 

Fusion der Lötschentaler Gemeinden 

zählt.

Konstanz in Ferden

In Ferden stellt sich Gemeindepräsi-

dentin Nadja Jeitziner für eine weite-

re Amtsperiode zur Verfügung. Eben-

so ihre drei Amtskollegen Fabian 

Ambord, Christoph Werlen und Ama-

deus Blötzer. Diese vier Gemeinderä-

te sind in stiller Wahl gewählt. Das  

fünfte Mitglied als Ersatz für den ab-

tretenden Fernando Lehner  wird am 

Wochenende gewählt. Der Gemein-

derat hat der Bevölkerung eine Wahl-

empfehlung abgegeben. Namen will 

Gemeindepräsidentin Nadja Jeitziner 

aber keine nennen. fos

In Blatten im Lötschental wird der gesamte Gemeinderat neu zusammengesetzt.

Hans-Jakob Rieder
Gemeindepräsident 
Wiler

«Wir haben mehr 
valable Kandida-
ten für den Rat als 
früher»

Bernhard Rieder
Gemeindepräsident 
Kippel

«Kleinere Gemein-
den werden schon 
entlastet, wenn sie 
fusionieren»

Lukas Kalbermatten
Gemeindepräsident 
Blatten

«Der Erste, der 
sich bewegt, den 
hat es und er wird 
gewählt»
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Bachhalteweg Brig – Eigenheim an bester Lage
Brig Ein neues Projekt, eine 

neue Möglichkeit, sich seinen 

Traum vom Eigenheim zu ver-

wirklichen. In Brig entsteht ei-

ne neue Wohnsiedlung an bes-

ter Lage. «Eine einzigartige Lage 

– wir sind sehr glücklich, dass 

wir hier die Möglichkeit erhal-

ten, ein solches Projekt umzu-

setzen», erklärt Unternehmer  

Hans Ritz. Sein Unternehmen 

Ritz Hans Architektur und Pla-

nungs AG erarbeitet das Pro-

jekt in Zusammenarbeit mit 

den Jungarchitekten vom Ate-

lier Summermatter Ritz. «Ei-

ne wunderschöne Umgebung, 

Ideen von jungen Leuten 

und Erfahrung aus 30 Jahren 

Architektur  – eine perfekte 

Kombination», so Ritz weiter. 

Wenn alles klappt, wird im 

Frühling 2017 mit den Bauar-

beiten begonnen.

Die Überbauung Bachhalte-

weg liegt an einem Hang, am 

oberen Siedlungsrand von 

Brig. Aus naher Entfernung 

hört man das Rauschen des 

Bachjis, auf den umliegen-

den Matten grasen glückli-

che  Kühe. Bereits seit dem 17. 

Jahrhundert haben sich in 

der Umgebung Lehrbetriebe 

etabliert. Davon zeugen heu-

te noch das Kloster St. Ursula 

und die Oberwalliser Mittel-

schule, das Kollegium Spiri-

tus Sanctus sowie die Berufs-

fachschule Oberwallis.

Die fünf Gebäude stehen als 

Punktbauten am Hang und 

werden von der Landschaft 

umspült. Die versetzte An-

ordnung der Gebäudekör-

per kreiert Zwischenräume, 

durch welche auch die hin-

teren Gebäude von der ein-

maligen Aussicht in die ein-

zigartige Walliser Bergwelt 

profitieren. Die Wohnräu-

me sind jeweils um einen 

 Aussenbereich angeordnet. 

Der Ess- sowie der Wohn-

bereich sind als Raumkam-

mern ausgebildet, welche ei-

ne gewisse Eigenständigkeit 

ausweisen, jedoch trotzdem 

miteinander interagieren.

Weitere Information und 

 Dokumentation erhalten Inte-

ressierte jederzeit unter der 

Nummer 027 924 68 68 sowie 

unter ritzplan.ch oder direkt 

beim Verkaufspartner REMAX, 

an der Briger Furkastrasse.

(Foto: zvg)
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RICHTIGSTELLUNG

ANGETROFFEN
In der Rubrik «Angetroffen» unterlief der 

RhoneZeitung in der Ausgabe vom 6. Ok-

tober ein Fehler: Es wurde ein Text von 

Heidi Holdener veröffentlicht, währen-

dem auf dem Foto Michelle Eyholzer ab-

gelichtet wurde. Die RZ entschuldigt sich 

für diese Verwechslung.

Abfallwirtschaft in Naters wieder auf Kurs
Naters Die Abfallentsorgung 

in Naters dürfte in diesem 

Jahr wieder kostendeckend 

sein. SP-Gemeinderat Bern-

hard Imhof fordert dennoch 

eine Überprüfung des Sys-

tems, um die Kosten allge-

mein zu senken. 

Die von der Gemeinde Naters auf dieses 

Jahr beschlossene Anhebung der Keh-

richtsockelgebühr um 20 Franken dürf-

te den gewünschten Effekt erzielen. 

«Wir gehen davon aus, dass wir wieder 

einen Deckungsgrad von 100 Prozent 

erreichen werden», sagt der zuständi-

ge Gemeinderat Bruno Lochermatter. 

«Sicher werden wir natürlich erst dann 

sein können, wenn die Rechnung 2016 

vorliegt, jedoch sieht es im Moment 

gut aus.» Durch die Anhebung der So-

ckelgebühr werden der Gemeinde rund 

150 000 Franken pro Jahr für die Abfal-

lentsorgung in die Kassen gespült. 

Anpassung an Brig-Glis?

Dennoch bleibt das Thema der Kosten 

für die Abfallentsorgung auch in Na-

ters ein Thema. Grund dafür ist, dass 

man sich in Brig-Glis derzeit ebenfalls 

mit dem Problem einer unterfinan-

zierten Abfallentsorgung beschäftigt 

(die RZ berichete). Die Stadtgemein-

de will aber im Gegensatz zu Naters 

die Einführung einer Sockelgebühr 

vermeiden und diskutiert daher da-

rüber, ob beispielsweise die Abfuhr 

der Küchenabfälle für Privathaus-

halte kostenpflichtig werden sollte. 

«Grundsätzlich streben auch wir eine 

verursachergerechte Verteilung der 

Kosten an», sagt Bruno Lochmatter. 

«Sollte Brig-Glis tatsächlich die Abfuhr 

der Küchenabfälle kostenpflichtig ma-

chen, so wäre dies sicher ein System, 

das man auch für Naters prüfen könn-

te.» Für einen solchen Fall stellt Loch-

matter gar die Senkung der kürzlich 

angehobenen Sockelgebühr in Aus-

sicht. «Wir sind der Meinung, dass, 

falls möglich, in der Agglomeration 

Brig-Glis-Naters das gleiche System bei 

den Gebühren für die Abfallentsor-

gung gelten sollte», begründet Loch-

matter das Gedankenspiel.

«Müssen Kosten senken»

Kostendeckung im Abfallwesen reicht 

derweil einem anderen Natischer Ge-

meinderat nicht. Bernhard Imhof von 

der SP fordert, dass die Kosten nicht 

nur gedeckt, sondern auch gesenkt 

werden müssen. Möglichkeiten dafür 

sieht er bei der Grünabfuhr. «Gros-

se Mengen der Grünabfuhr aus dem 

Oberwallis werden für viel Geld ins 

Unterwallis transportiert», sagt er. «Die 

dadurch entstehenden Kosten müssen 

die Gemeinden tragen.» Zusammen 

mit der SP Sektion Brig-Glis, Naters 

und Brigerberg fordert Imhof darum, 

dass  im Oberwallis eine Verwertungs-

anlage für Grünabfälle gebaut werden 

muss. «Einerseits fiele einiges an Trans-

portkosten weg, was die Budgets der 

betroffenen Gemeinden entlasten wür-

de und es würden Arbeitsplätze in der 

Region entstehen», sagt er. «Ausserdem 

verfolgt man mit der Sammlung der 

Grünabfällen einen ökologischen Ge-

danken. Diese Abfälle mit Lastwagen 

durch den halben Kanton zu transpor-

tieren, ist daher ziemlicher Blödsinn.»

Illegale Deponien?

Bernhard Imhof stört sich zudem da-

ran, dass auf Natischer Gemeindegebiet 

immer wieder unsachgemäss Grünab-

fälle entsorgt werden. «Mir sind mehre-

re Standorte bekannt, an denen Leute 

ihre Gartenabfälle einfach im Bachbett 

und am Strassenrand in der Natur ent-

sorgen», so der Gemeinderat. «Im Mehl-

baum wurden gar ganze Thuja-Hecken 

illegal deponiert. Die Gemeinde tole-

riert dies einfach.» Und was sagt der zu-

ständige Gemeinderat Bruno Lochmat-

ter dazu. «Ein Problem mit der wilden 

Entsorgung von Grünabfällen haben 

wir seit der Einführung der Grünab-

fuhr nicht mehr.» mm

Gemeinderat Bernhard Imhof sorgt sich wegen illegaler Grünabfuhrdeponien in Naters.

(Fotos: zvg)
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Feriensiedlung Aragon Ernen
Die Feriensiedlung Aragon gelegen an schönster Hanglage im 
Goms besteht aus 21 Häusern mit 156 Wohnungen. Die Rezeption 
incl. Büroräumlichkeiten ist in der Anlage integriert. Ein kleiner 
Gastronomiebetrieb ist ebenfalls vorhanden. 
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 Betreuung der Wohnungen im operativen Tagesgeschäft   
 verantwortlich. 

 Gastronomiebetrieb weiterzuführen.

  meistern. Fremdsprachenkenntnisse in Französisch  
 und/oder Englisch sind von Vorteil.

Mail: ursuswidmer@bluewin.ch. Ihre Bewerbung erwarten wir  
per Mail bis spätestens 15. November 2016. 

Wir freuen uns Sie kennenzulernen!
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Eine starke Marke und oft der Mittelpunkt im Dorf. Volg-Dorfläden bieten eine in jeder Hinsicht
nahe liegende und bequeme Einkaufsmöglichkeit «vor der Haustür» in einer überschau-
baren, von der Frische der Produkte und der Freundlichkeit der Mitarbeitenden geprägten
Atmosphäre. Die Mitarbeitenden sind das Herz des Ladens und wir legen grossen Wert auf
Individualität und Persönlichkeit. Deshalb heisst unser Motto «frisch und fründlich».

Wenn Sie die persönliche und angenehme Atmosphäre lieben, sind Sie bei uns richtig.

Für unseren Laden in 3925 Grächen suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung Sie als

LadenleiterIn 100 %
Die Filiale Grächen ist an sieben Tagen in der Woche geöffnet, Sie sind daher bereit, regelmäs-
sig Sonntagseinsätze zu leisten.

Ihr Aufgabengebiet
Einhaltung des Budgets und der Kennzahlen

Führung und Betreuung des Ladenpersonals

Planung und Koordinierung der Personaleinsätze

Ausbildung von Lernenden gemäss Ausbildungsprogramm

Warenbewirtschaftung und Bestellung des Verkaufs- und Aktionswarensortiments

Sicherstellung der optimalen Warenpräsentation im und vor dem Verkaufslokal sowie der
Verkaufsbereitschaft bei Ladenöffnung

Fachliche Beratung und Betreuung unserer Kunden sowie die Förderung des Verkaufs

Erledigung der anfallenden administrativen Arbeiten inklusive Abrechnung der Kasse
(Tages-, Wochen- und Monatsabschlüsse)

Einhaltung der vorgeschriebenen Ordnung und Sauberkeit

Ihr Profil
Sie haben zwingend eine abgeschlossene Detailhandelslehre mit eidg. Fähigkeitszeugnis
(vorteilsweise in der Branche Nahrungs- und Genussmittel) und haben einige Jahre Berufs-
erfahrung im Lebensmittelverkauf gesammelt

Sie haben bereits Erfahrung in der Mitarbeiterführung sowie von Vorteil in der Lehrlings-
ausbildung

Sie sprechen fliessend Deutsch und verstehen die schweizerdeutsche Sprache einwandfrei

Sie können sich und andere motivieren

Sie sind flexibel, einsatzfreudig und kompetent

Sie übernehmen gerne Verantwortung und schätzen eine anspruchsvolle Aufgabe innerhalb
eines kleinen und motivierten Teams

Interessiert? Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Online-Bewerbung, welche Sie unter
www.fenaco.com, Jobs & Karriere, bei der entsprechenden Stelle erfassen.

Sie können uns Ihre Bewerbung gerne auch per Post zustellen:

Volg Detailhandels AG
Frau Claudine Le Borgne, Bereich Personal Romandie
LadenleiterIn Grächen
Z.I. d’In-Riaux 30, 1728 Rossens

Grosses 
Geschäftslokal
zu vermieten 
Brig - Bahnhofstrasse 8
Verkaufsfläche
Schaufenster – Lagerraum

nach 
Vereinbarung

Auskunft:  
Telefonnummer: 027 530 31 31
info@albertlambrigger.ch
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Für eine offene und 
konstruktive Politik
Die Sozialdemokratinnen und Sozial-

demokraten und Unabhängigen spie-

len in der Leuker Politik seit Jahrzehn-

ten eine wichtige Rolle. Die nicht mehr 

ganz jungen Wählerinnen und Wähler 

erinnern sich bestens daran.

So auch an den unvergesslichen Otto 

Matter, der mit viel Charisma als Ge-

meindepräsident und auch als Grossrat 

eine wichtige Rolle spielte. Unverges-

sen auch die knappen Wahlausgänge 

zwischen Benno Tscherrig und Gaston 

Oggier, welche der SP-Politiker Oggier 

im Rennen ums Gemeindepräsidium 

um eine einzige Stimme für sich ent-

schied. Zu dieser Zeit vertraten Brun-

hilde Matter, Hanspeter Giger und Prä-

sident Gaston Oggier die soziale Kraft 

im Gemeinderat. Auch Madeleine Ku-

onen-Eggo, Thomas Studer und André 

Werlen standen mit viel Energie und 

Schaffenskraft für die Anliegen der 

Gemeinde ein. In diesem Jahr tritt die 

Leuker SP und Unabhängigen mit Ric-

cardo Dal Castel und Reinhold Schny-

der an. Beide sind in Leuk bekannt und 

setzen sich schon heute für das Gesche-

hen in unserer Ortschaft ein. Sie ver-

dienen unsere volle Unterstützung.

In Albinen wurde der SP-Kandidat Beat 

Jost bereits in stiller Wahl gewählt. 

Und in Agarn versucht der junge Se-

bastian Werlen, einen Farbtupfer in 

die Lokalpolitik zu bringen.

Leuk, sowohl der Bezirk wie auch die 

Ortschaft, hat ein grosses Potenzial. Es 

gilt, unsere Trümpfe noch vermehrt 

auszuspielen. Mit einer offenen und 

konstruktiven Politik im Interesse der 

gesamten Dorfschaft und im Bezirk 

wollen wir dazu beitragen.

SP und Unabhängige Leuk

Gute Chancen für 
die SVP Zermatt
In der Oberwalliser Presse war letzte 

Woche zu lesen, dass der Alleingang 

der SVP Zermatt ein «Fehler» sei. Da 

muss man sich schon fragen, für wen 

das ein Fehler sein soll. Die SVP Zer-

matt war bisher im Gemeinderat von 

Zermatt nicht vertreten, obwohl sie 

vor vier Jahren mit dem Bündnis von 

Zermatt eine Gemeinschaftsliste hat-

te. Aus dieser Liste wurden, mit gü-

tiger Mithilfe der SVP-Wählerschaft, 

zwei  Kandidaten in den Gemeinde-

rat gewählt. In der Folge wurde je-

doch von den Bündnis-Gewählten 

wiederholt Attacken gegen die SVPO 

gefahren. Da ist es aus unserer Sicht 

nur logisch, dass ein Alleingang der 

SVP Zermatt vorgegeben ist. Es stel-

len sich mit  Nathalie Biner und An-

ton Aufdenblatten zwei sehr gute 

und  engagierte Kandidaten zur Wahl.

Die Zermatter SVP-Sympathisanten 

erhalten die Gelegenheit SVP zu wäh-

len. Es wäre für unsere Wählerschaft 

unverständlich, wenn wir, nach den 

ausgezeichneten Wahlresultaten 

der Vergangenheit, nicht mit einer 

eigenen Liste zu diesen Gemeinde-

ratswahlen starten. Bei den letzten 

NR-Wahlen erreichte die SVPO in Zer-

matt einen Wähleranteil von über 20 

Prozent, dies obwohl kein SVP-Kandi-

dat aus Zermatt auf der SVP-Liste war, 

gleichzeitig jedoch der amtierende 

Gemeindepräsident auf der CVP-Na-

tionalratsliste figurierte. Wenn die 

SVP-Sympathisanten mit einer unver-

änderten Liste «wählen», ist mindes-

tens ein Gemeinderatssitz mehr als 

realistisch.

Warum sollen die Zermatterinnen 

und Zermatter die SVP-Kandidaten 

unterstützen? Die Anbindung an ei-

ne grosse Kantonalpartei hat unter 

anderem den Vorteil, dass Gemeinde-

anliegen über eine grosse Fraktion im 

Grossrat mehr Beachtung und Auf-

merksamkeit in Sitten erhalten. Aus 

diesem Grund ist die SVP Zermatt si-

cher die richtige Wahl.

Unser erklärtes Ziel sind ein bis zwei 

Sitze im Gemeinderat von Zermatt.

SVP Zermatt

Die FDP Brig-Glis-Gamsen-Brigerbad 

tritt nicht nur mit den sechs starken 

Kandidaten Mathias Bellwald, Alexand-

re Calame, Silvan Eyer, Anja Lambrig-

ger, Patrick Planche und Pascal Seiler 

an, sondern hat auch klare Vorstellun-

gen für eine attraktive Gemeinde. So 

setzen wir uns unter anderem für fol-

gende Anliegen ein:

• Mehr blaue Zonen und eine Stun-

de gratis parkieren: Wer sein Auto 

nur kurze Zeit parkiert, egal ob auf 

einem öffentlichen Parkplatz oder 

in einem Parkhaus, soll deswegen 

nicht sein Portemonnaie zücken 

und lästig Münz zusammensuchen 

müssen.

• Weniger Steuern: Wir setzen uns 

seit Jahren für tiefere Steuern ein 

und konnten mit der Senkung des 

Koeffizienten auf 1.05 einen ersten 

Erfolg verzeichnen. Unser Ziel bleibt 

weiterhin der tiefstmögliche Koeffi-

zient von 1.0 und damit eine weite-

re Steuersenkung.

• Keine neuen Gebühren: Die Gebüh-

ren gilt es besonders im Auge zu be-

halten. Denn wir wollen keine neu-

en Gebühren und die bestehenden 

sind zu überprüfen. So ist zum Bei-

spiel das System der ungerechten, 

katasterabhängigen Wassergebüh-

ren zwingend anzupassen.

Unsere Kandidaten sind bereit, sich im 

Gemeinderat für eine attraktive Ge-

meinde einzusetzen. Ohne eine brei-

te Unterstützung ist dies jedoch nicht 

möglich. Darum: Wer mehr blaue Zo-

nen, eine Stunde gratis parkieren so-

wie weniger Steuern und Gebühren 

will, der wählt am kommenden Wahl-

Wochenende die Liste Nr. 4 der FDP.Die 

Liberalen und Gewerbe.

FDP Brig-Glis-Gamsen-Brigerbad

Für eine attraktive 
Stadtgemeinde



www.1815.ch

A B C  B E R U F E
Donnerstag, 13. Oktober 201612  |

Per August 2017 bieten wir folgende Lehrstellen an:

Polymechaniker

Hast Du Freude an der Bearbeitung von Metall, ein gutes technisches 
Verständnis und bist fähig im Team zu arbeiten? 

Falls Dein Profil den oben stehenden Anforderungen entspricht, und wir 
Dein Interesse geweckt haben, dann freuen wir uns auf Deine Bewerbung. 

Stahleinbau GmbH, Talstrasse 30, 3922 Stalden
Oder per E-Mail an: info@stahleinbau.ch

Die Bosch Tochterfirma Scintilla AG in St. Niklaus 
produziert innovative Produkte mit hohem 
 Kundennutzen für alle Regionen der Welt.

Seit 1947 haben 382 Lernende ihre Berufsbildung 
im Wallis abgeschlossen. Auch heute noch sucht 
die Entwicklungs- und Produktionsstätte laufend 
motivierte Auszubildende als Automatiker w/m, 
Informatiker w/m, Kaufleute w/m, Konstrukteure 
w/m, Logistiker w/m, Polymechaniker w/m und 
Produktionsmechaniker w/m. Zeitgemässe Lern-
methoden und eine intensive Betreuung durch 
erfahrene Spezialisten sind die beste Grundlage 
für eine erfolgreiche Karriere bei Bosch im In-  
und Ausland.

www.bosch.ch

Made by
Bosch in der Schweiz.

Hotel/Restaurant Wannenhorn | www.hotelwannenhorn.ch

Herbstzeit – Brisoléezeit 
21. und 22. Oktober

am 22. Brisolée Musik mit Rene Bittel
– 

 «Metzgete» mit Gsottus
10. bis 12. November

– 
Jeden Donnerstag Raclette

– 
 Reservationen unter Tel. 027 971 45 00

Martin und Eli Winter und das ganze 
Wannenhorn-Team freuen sich auf Ihren Besuch

JODELN & THEATER
Präsentiert von der Gemischten Jodlergruppe «Bärgarve» Naters

SA, 29. Oktober 2016 ab 18.00 Uhr im Zentrum Missione, Naters

Vorverkauf: Blumengeschäft Philibert Zurbriggen AG, Naters

Geschäftsöffnungszeiten: 08:00 – 12:00 / 13:30 – 18:30

Grüess-
Egga
Möchten Sie jeman den 
grüssen, gratulieren oder 
möchten Sie jemandem 
einfach etwas Schönes 
sagen?

Schicken Sie Ihre Grüsse  
an unsere «Grüess-Egga».
Alle Infos finden Sie auf  
Seite 31.
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Marco Schnidrig, Polymechaniker im vier-

ten Lehrjahr bei der Scintilla in St. Niklaus.

JOB-INFOS

POLY- 
MECHANIKER/IN
Dauer der Lehre:

4 Jahre

Anforderungen:

• Interesse an technischen Zusammen-

hängen und Mechanik

• technisches Verständnis

• Verständnis für abstrakte Zusammen-

hänge

• Fähigkeit, sich Sachen räumlich vor-

zustellen

• geschickte Hände

• genaue und sorgfältige Arbeitsweise

• Konzentrationsfähigkeit, Geduld und 

Ausdauer

• Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit

Bildung und berufliche Praxis: 

In einem Betrieb der Maschinen-, Elektro- 

und Metallindustrie (MEM-Industrie)

 

Schulische Bildung:

1 bis 2 Tage pro Woche an der  

Berufsfachschule in Visp.

Weiterbildung:

Angebote von Berufsfachschulen, höhe-

ren Fachschulen sowie Fachverbänden.

Abschluss:

Eidgenössisches Fähigkeitszeugnis  

«Polymechaniker/in EFZ»

Berufsverhältnisse:

Polymechaniker arbeiten vor allem in 

 Betrieben der Maschinen-, Elektro- und 

Metallindustrie (MEM-Branche). Dank 

 ihrer breiten Ausbildung sind Poly-

mechaniker vielseitig einsetzbar und 

 haben gute Chancen auf dem Arbeitsmarkt.

Weitere Informationen unter: 

www.berufsbildung-vs.ch

St. Niklaus Marco Schnidrig aus Grächen absolviert bei 

der Scintilla AG in St. Niklaus das vierte Lehrjahr als 

 Polymechaniker. «Für mich war immer schon klar, ein-

mal eine Ausbildung im technischen Bereich zu wählen», 

sagt der 19-Jährige, «dass ich mit der Scintilla einen loka-

len Betrieb ganz in der Nähe meines Wohnorts gefunden 

habe, ist natürlich ideal.» Die Scintilla bildet zurzeit 23 

Lehrlinge in sieben verschiede-

nen Berufen aus, neun davon 

sind Polymechaniker. «Wir wür-

den eigentlich gern noch mehr 

Lehrlinge ausbilden; das heisst, 

bis zu 16 Polymechaniker», sagt 

Hannes Fux, Verantwortlicher 

Berufsbildung bei der Scintilla. «Unsere Philosophie ist 

es, unsere Leute selbst auszubilden, um den Bedarf an 

Fachkräften zu decken.» Polymechaniker beteiligen sich 

an der Entwicklung, Herstellung und Montage von Werk-

zeugen, Geräteteilen oder ganzen Produktionsanlagen 

und nehmen sie in Betrieb. Sie programmieren ihre Ar-

beiten auf modernen computergesteuerten Maschinen 

oder arbeiten auf konventionellen Fräs- und Drehmaschi-

nen. Mithilfe von Konstruktionszeichnungen bestimmen 

sie die Bearbeitungsschritte und programmieren komple-

xe Werkstücke. Mit hochpräzisen Mess- und Prüfinstru-

menten kontrollieren sie die gefertigten Werkstücke. Die 

Anforderungen an die angehenden Polymechaniker sind 

hoch: Neben guten Mathematik- und Physikkenntnissen 

ist handwerkliches Geschick und eine sorgfältige Arbeits-

weise ebenso wichtig wie ein gutes räumliches Vorstel-

lungsvermögen und techni-

sches Verständnis. Neben der 

vier Jahre dauernden Lehre als 

Polymechaniker kann bei der 

Scintilla auch die etwas weni-

ger anspruchsvolle dreijährige 

Lehre als Produktionsmecha-

niker absolviert werden. «Bei einem grossen Betrieb wie 

der Scintilla erhalten wir Lehrlinge Einblicke in die ver-

schiedensten Abteilungen wie etwa Sondermaschinen-

bau, Produktion, Unterhalt», sagt Marco Schnidrig. Von 

seiner beruflichen Zukunft hat Marco Schnidrig schon 

klare Vorstellungen. Nach dem Lehrabschluss im nächs-

ten Sommer beginnt er eine Zusatzausbildung als Auto-

matiker. Anschliessend geht er an die Technikerschule 

(Höhere Fachschule) nach Bern. fos

«Ich wollte immer eine 
Ausbildung im techni-
schen Bereich wählen»

Polymechaniker/in



www.rzmovies.ch
Der beste Weg, Filme zu mieten!
Riesenauswahl an DVD und Blu-ray. 
Ab CHF 4.90 für 7 Tage bei Bestellung 
über CHF 15.– keine Versand kosten, 
schneller Versand per A-Post.
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12Visp-Eyholz, Kantonsstrasse 79, 027 948 12 50

Kein Küchen- und Bad-
umbau ohne FUST-Offerte!

Wir feiern unser 50-jähriges Firmenjubiläum mit erstklassigen Aktionsangeboten!

Viele Fronten
zur Auswahl

* Angebote gültig bis 16. Dezember 2016

Unverbindliche GRATIS-Heimberatung:
Unser Fachberater kommt zuerst bei Ihnen
vorbei und zusammen diskutieren Sie Ideen
und Umsetzungsvorschläge, damit alles ganz
genau passt.

Jetzt Heimberatung anfordern: Tel. 0848 844 100
oder Mail an: kuechen-baeder@fust.ch

Jubiläums-Hit
nur Fr. 13 899.–
Vorher: Fr. 16 351.–
Sie sparen: Fr. 2 452.–

Nettopreise inkl. Montage und
folgenden Markengeräten:
ü Einbauherd mit Edelstahlfront
ü Glaskeramik-Kochfeld
ü Edelstahl-Dunstesse
ü teilintegrierter Geschirrspüler A+
ü Kühlschrank mit ****Gefrierfach A++
ü Einbauspüle Edelstahl

Glaselemente für
mehr Durchblick

Extrabreite Auszüge
für mehr Übersicht

Alpinweiss
Hochglanz

Individuell planbar ganz
nach Ihren Wünschen

Auf exakt der gleichen Fläche, auf der
bisher Ihre alte Badewanne stand, steht in
Zukunft die neue TWINLINE. Im Klartext:
Dusche UND Badewanne in einem – auf
derselben Fläche, ohne mehr Platzbedarf.

Die Badewanne ohne
Duschlösung: Die
muss jetzt raus!

Die neue Dusche
und Badewanne
in einem ist fertig.

Alte Badewanne raus –
Neue Dusch-Badewanne rein!

Innert
1 Tag

Umbauen und Renovieren ...
alles aus einer Hand!

Mit Fust Bau-
management
sorgenfrei umbauen!

Ihre Vorteile auf einen Blick:
• Ein einziger Ansprechpartner für den kompletten

Umbau
• Alle Termine werden eingehalten
• Fixpreis und Kostenmanagement mit voller

Kostengarantie
• Ein einziger Rechnungssteller
• Eine Firma für alle Garantieleistungen. Haftung

und Garantie nach Schweizerischem Ingenieur-
und Architektenverein (SIA) und Schweizerischem
Obligationenrecht (OR)

• Kein Risiko; Zusammenarbeit mit einem solventen
Partner: Dipl. Ing. Fust AG

• Jahrzehntelange Erfahrung im Umbau

Fr. 500.–
Gutschein Baumanagement
Gültig bei Vertragsabschluss bis
16. Dezember 2016 für die Leistungen
des Fust Baumanagements ab einem
Auftragswert von Fr. 10’000.–.

&

Jubiläums-Hit
nur Fr. 5 298.–
Vorher: Fr. 6 622.–
Sie sparen: Fr. 1 324.–

Vorher Nachher

Küchen
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Vorverkauf für die Halloween-Party boomt
Gamsen Wer es an Hallo-

ween im Schlagertempel 

in Gamsen krachen lassen 

wird, der bekommt einen 

zusätzlichen musikalischen 

Leckerbissen serviert. Denn 

auch Star-DJ Mr. Da-Nos 

wird mit von der Partie sein.

Schon die letzten beiden Ausgaben der 

Halloween-Partys waren durchschla-

gende Erfolge. Und auch in diesem Jahr 

wird es im Schlagertempel in Gamsen 

während der Nacht der Monster, Hexen 

und Vampire so richtig heiss zu und her 

gehen. Denn schon jetzt ist klar, dass 

viel Partyvolk den Schlagertempel zum 

Kochen bringen wird. Der Vorverkauf 

boomt, die Tickets sind heiss begehrt. 

Darum lassen es sich die Verantwort-

lichen nicht nehmen, den Besuchern 

der Halloween-Party im Schlagertempel 

einen besonderen Leckerbissen oben 

drauf zu geben.

Mr. Da-Nos als Zückerchen

So wird der Schweizer Star-DJ den 

Feiernden am 31. Oktober im Schla-

gertempel so richtig einheizen. Mr. 

Da-Nos ist in der House-Szene seit 

vielen Jahren einer der ganz grossen 

Namen. Neben Mr. Da-Nos wird auch 

Mike Candys, ein weiterer bekannter 

House- und Electro-DJ, für eine rich-

tig tolle Stimmung sorgen. Dazu gibt 

es noch Performances von Jack Holi-

day und Flava and Stevenson. 

Noch gibt es Tickets!

Bereits sind viele der Tickets weg. 

Doch keine Sorge, noch gibt es genug. 

Auf www.tipo.ch kann man sich be-

quem online sein Ticket sichern, da-

mit man bei der grössten Halloween-

Party im Wallis auch ganz sicher mit 

dabei ist und das noch zum Vorzugs-

preis von 20 Franken. 

Gratis-Shuttlebus ab Brig und Visp

An der Abendkasse kostet ein Eintritt 

für die Halloween-Party 28 Franken. 

Für alle Besucherinnen und Besucher 

stehen Gratisparkplätze zur Verfü-

gung. Zusätzlich wird zwischen Brig 

und Visp ein Gratis-Shuttlebus angebo-

ten. Dieser ist abrufbar unter der Num-

mer 079 482 79 73. rz

www.schlagertempel.ch

An Halloween lassen es im Schlagertempel bekannte DJ’s so richtig krachen.

(Foto: zvg)



COLMAR – STRASSBURG

 Einer der ältesten Weihnachtsmärkte  
Deutschlands

 Bis zu 290 liebevoll geschmückte Stände
 Zentral gelegenes 3*** Hotel

 Wunderschöner Christkindlmärikt in Strassburg
 Bezaubernd dekoriertes Colmar
 Übernachtung auf der neuen MS Amadeus Silver III*****

 Wunderschöner Weihnachtsmarkt  
am Seeufer

 Fantastische Stadt zum Einkaufen  
und Verweilen

 Schönes  3*** Hotel im Zentrum

 Wundervoller Weihnachtsmarkt am  
Marienplatz

 Hübsche Altstadt mit zahlreichen  
Einkaufsmöglichkeiten

 Geschmackvolles 4**** Hotel  
an zentraler Lage

UNSERE LEISTUNGEN:
Reise im PRESTIGE**** Car  ·  Übernachtung in der gebuchten Kategorie  ·  Halbpension an Bord   
Willkommenscocktail  ·  Bordreiseleitung  ·  Besuch der Weihnachtsmärkte Colmar und Strassburg   
Kofferservice ab/bis Anleger  ·  Hafentaxen und Gebühren

Zuschlag Kabine zur Alleinbenützung CHF 95.-

WEIHNACHTLICHE
FLUSSFAHRT

JETZT BUCHEN!

027 948 15 15

UNSERE LEISTUNGEN:
Reise im PRESTIGE**** Car  ·  Übernachtung inkl. Frühstück  ·  Hotels an zentraler Lage

BEZAUBERNDE
CHRISTKINDLMÄRKTE

STUTTGART KONSTANZ MÜNCHEN

AB CHF 349.– 2 TAGE

11. BIS 12. DEZEMBER 2016

Rocky – das Musical ab 70.–
Mary Poppins ab 65.–

TTUUTTSSSTTTUUTTGGAGARTTT

AB CHF 349.– 3 TAGE

24. BIS 26. NOVEMBER 2016

TAKKKOOONNSTTANZZTAK

AB CHF 249.– 2 TAGE

01. BIS 02. DEZEMBER 2016

N NNCHENN EÜÜÜÜNÜNCMMMÜÜÜÜÜÜNN

AB CHF 349.– 3 TAGE

08. BIS 10. DEZEMBER 2016

MUSICALS IN STUTTGART (CHF / Person)

PREIS PRO PERSON
Doppelkabine Hauptdeck CHF 349.–

Doppelkabine Mitteldeck CHF 369.–

Doppelkabine Oberdeck CHF 379.–



Kombinieren & sparen!

Kombinieren Sie die Kreuzfahrten «Ostsee & Baltikum 

mit Schweden» und «Norwegische Fjorde» und sparen 

Sie die Anreise (individuelle Anreise zum Flughafen 

Zürich und zurück)

   www.zerzuben.com

REISEBÜRO BRIG 027 921 16 16  REISEBÜRO VISP 027 948 16 16  HAUPTSITZ EYHOLZ 027 948 15 15

UNSERE LEISTUNGEN:
Anreise zum Hafen und zurück im PRESTIGE**** Car, Kabine in der gebuchten Kategorie, 
Vollpension an Bord, freie Teilnahme an Bordaktivitäten, Transfers in den Häfen in denen das 
Schiff nicht am Quai anlegen kann, Hafentaxen, Gepäckbeförderung beim Ein- und Ausschiffen

TRAUMHAFTE
KREUZFAHRTEN

 Bequeme Anreise zum Hafen  
und zurück

 Komfortable & gemütliche Kabinen

 Erholung im MSC Aurea Spa Wellness-Zentrum

 Freundlicher & zuvorkommender Service

 Aufenthalt in bezaubernden Städten

nen

ellness-Zentrrumum

CHF 150.–

RABATT 

BEI BUCHUNG BIS 

31.10.2016

GROSSE ZERZUBEN- 
FRÜHLINGSKREUZFAHRT

DEN SOMMER IM  
MITTELMEER GENIESSEN

NORWEGISCHE FJORDE

TRAUMKREUZFAHRT  
ANS NORDKAP

OSTSEE & BALTIKUM MIT 
SCHWEDEN

bernden Städten

VENEDIG

MYKONOS

KATAKOLON
(Olympia)

Mittelmeer

Italien

Griechenland

Kroatien
DUBROVNIK

SARANDA
BARI

PIRÄUS
(Athen)

 Albanien

MittMMMM elmeer

SANTOKATAKOLON
(Olympia)

KORFU
BRINDISI
(Lecce)

Italien KOTOR
Montenegro

Mittelmeer 

VENEDIG

Griechenland
PIRÄUS
(Athen)

Mittelmeer 

KOPENHAGEN

ST. PETERSBURG

STOCKHOLM TALLIN

Ostsee

Deutschland

Schweden
Estland

Russlan

Dänemark

KIEL

STAVANGER

KIEL

HELLESYLT/GEIRANGER

FLÅM

KOPENHAGEN
Nordsee

Norwegen

Deutschland

Dänemark

HAMBURG

HELLESYLT/GEIRANGERALESUND
MOLDE

HONNINGSVAG

(Nordkap)

TROMSØ

Nordsee

Europäisches
Nordmeer

Norwegen

Deutschland

BERGEN

STAVANGER

MSC Poesia

MSC Preziosa

MSC Musica

MSC Fantasia

MSC Fantasia

MSC Poesia

St. Petersburg

Geiranger Fjord

Alesund

Korfu

AB CHF 899.– 8 TAGE

 mit Zerzuben-Reiseleitung

AB CHF 1099.– 8 TAGE

AB CHF 1599.– 8 TAGE

AB CHF 1599.– 8 TAGE

AB CHF 2299.– 13 TAGE

20. BIS 27. MAI 2017

02. BIS 09. JULI 2017

15. BIS 22. JULI 2017

22. BIS 29. JULI 2017

23. JUNI BIS 05. JULI 2017
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Blatten/Bergen Vor drei Jahren setzte 

sich Benjamin Bellwald (30) aus Blat-

ten im Lötschental gegen zahlreiche 

Bewerber durch und durfte ein Dokto-

rat in Norwegen absolvieren. Mit der 

RZ spricht er über seine Erfahrungen 

als Forscher im hohen Norden.

Benjamin Bellwald, Ihre Kernaufgabe in den vergange-

nen drei Jahren bestand darin, in Norwegen den Unter-

grund des Meeres zu erforschen und die Veränderung 

der Landschaftsformen zu registrieren. Anschlie-

ssend haben Sie sich mit den Massenbewegungen des 

Meeresuntergrunds beschäftigt. Was war für Sie am 

Spannendsten?

Es gibt mehrere Aspekte, die ich als sehr spannend 

wahrgenommen und erlebt habe. Unser Team be-

schäftigt sich derzeit damit herauszufinden, wodurch 

die Massenbewegungen überhaupt ausgelöst wur-

den. Dies kann ein Bergsturz, ein Tsunami oder ein 

Erdbeben gewesen sein, um drei mögliche Aus löser 

zu nennen. Das finde ich sehr spannend.

Weiter sollen die Arbeiten im Barentssee (ein Rand-

meer des Arktischen Ozeans nördlich von Norwegen, 

die Red.) aufregend gewesen sein?

Bei diesen Arbeiten ging es darum herauszufinden, 

ob dieses Gebiet ein potenzielles Erdöl- oder Erdgas-

gebiet sein könnte und welchen Einfluss die vergan-

genen Vergletscherungen auf das Erdöl- und Erdgas-

vorkommen hatten. Diese Forschungsarbeiten waren 

nicht geplant, aber sehr interessant.

Und, sind Sie auf Erdöl gestossen?

Ja, wir sind sowohl auf Erdöl wie auch auf Erdgas ge-

stossen. Das Problem liegt jedoch darin, dass das Ge-

biet ziemlich isoliert ist. Deswegen wird es eine gros-

se Herausforderung sein, das Erdöl oder Erdgas ans 

Festland zu transportieren, wo es genutzt werden 

kann. Interessant dabei ist auch die Tatsache, dass 

wegen der Rohstoffvorkommen die Grenze genauer 

festgesetzt wurde.

Ihre Einsätze waren sehr unterschiedlich. Beschreiben 

Sie einen Ihrer Arbeitstage in Norwegen?

Tatsächlich war meine Arbeit abwechslungsreich. 

Am Anfang, als ich das Doktorat in Bergen begann, 

fuhren wir mit dem Schiff während mehreren Wo-

chen in unterschiedliche Fjorde und Ozeane. Dabei 

bestrahlten wir den Untergrund und sammelten Se-

dimentkerne vom Untergrund des Meeres. In einem 

nächsten Schritt ging es darum, diese Kerne im Labor 

zu analysieren und mittels Software zu erkennen, 

wie der Meeresgrund aussieht. Dabei wurde ich teil-

weise von Studenten entlastet, die für mich Material 

analysierten.

Sie haben in den drei Jahren auch eng mit der Industrie 

zusammengearbeitet?

Für uns ging es dabei darum, Daten für unsere For-

schung zu gewinnen, zum Beispiel von öffentlichen 

Diensten, welche Strassen und Brücken über Fjorde 

gebaut haben und bauen werden. Interessant waren 

auch die Daten, welche für Tunnelbauten unter den 

Fjorden genutzt wurden.

Und zuletzt wurden Sie sogar zum Journalisten.

Ja, das kann man so sagen. Es ging darum, für Fach-

magazine die Auswertungen unserer Arbeiten zu do-

kumentieren. Die vergangenen drei bis vier Mona-

te habe ich fast ausschliesslich für unterschiedliche 

 Magazine Texte verfasst.

Während den drei Jahren in Norwegen erlebten Sie 

auch manch ein Abenteuer. So mussten Sie sich auf 

 Eisbären in Spitzbergen gefasst machen…

Insgesamt reiste ich zweimal nach Spitzbergen und 

sammelte dabei interessante Erfahrungen: Als wir in 

Longyearbyen, dem Hauptort von Spitzbergen, ge-

landet waren, durften wir nirgendwohin gehen oh-

ne jemanden, der ein Gewehr mit sich trug. Doch 

vom sozialen Aspekt erinnerte mich Spitzbergen 

stark ans Wallis.

Ach ja? Warum?

Die Leute waren sehr gesprächig und es herrschte ein 

familiäres Klima; so hatte ich während einer Woche 

in Spitzbergen mehr Kollegen gewonnen als zuvor 

während eines halben Jahrs in Bergen.

Was haben Sie sonst noch über Spitzbergen erfahren?

Es ist ein Ort, an dem niemand sterben darf und an 

dem sich ein Mensch durchschnittlich sechs Jahre 

aufhält. Das heisst, dass niemand in Spitzbergen auf-

wächst oder mit dem Ort verbunden ist. Kein Kind 

wird dort geboren, deshalb müssen schwangere Frau-

«Spitzbergen hat mich stark 
an das Wallis erinnert»

«Bei einem Projekt 
sind wir auf Erdöl und 

Erdgas gestossen»
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en die Insel nach fünf bis sechs Monaten ihrer 

Schwangerschaft verlassen. Ebenso Rentner ab ei-

nem vorgegebenen Alter. Denn das Spital kann die-

se Aufgaben gar nicht wahrnehmen und der auf-

bauende Permafrost eignet sich nicht als Friedhof.

Wollen wir doch noch über Eisbären reden. Gab es 

brenzlige Situationen?

Wir waren immer mit einem lokalen Führer un-

terwegs, der uns beschützt hat. Einmal musste ich 

für ein Filmteam ein kurzes Interview in Spitzber-

gen geben, dabei stand der Guide neben mir mit 

einem Gewehr. Das war doch eine sehr spezielle Er-

fahrung.

Kürzlich machte der Schweizer Boulevard darauf 

aufmerksam, dass vermehrt Eisbären in Spitzbergen 

abgeschossen werden wegen Touristen, die den Tie-

ren immer näherkommen und sich dann vor Ihnen 

schützen müssen. Wie haben Sie das erlebt?

Darüber bin ich nicht informiert. Doch es gilt zu sa-

gen, dass dieses Vorgehen auf grosse Kritik an Tou-

risten stösst. Ich weiss, dass vor einem Jahr Touris-

ten bewusst in ein Gebiet zogen, das bekannt war 

für aktive und neugierige Eisbären. Tatsächlich be-

gegneten sie einem und töteten ihn, weil er sich 

ihnen näherte. Das Ganze hatte ein Gerichtsverfah-

ren zur Folge. Ich sehe jedoch bei den Touristen 

und Eisbären ein ganz anderes Problem.

Erzählen Sie.

Die Eisbären leben in Spitzbergen grundsätzlich im 

Osten und die Menschen im Westen. Doch weil das 

Eis im Osten mehr und mehr schmilzt, verschieben 

sich die Bären mehrheitlich nach Westen, um zu 

jagen. Mittelfristig werden somit Konfliktsituatio-

nen unausweichlich sein.

Meist weilten Sie in Bergen, wo es fast 250 Regentage 

im Jahr gibt. Inwiefern hat das Wetter Ihre Arbeit beein-

flusst?

Beeinflusst hat das Wetter meine Arbeit nicht. Selbst 

habe ich mich an das Wetter gewöhnt und ein biss-

chen in die Stadt und ihre Frauen verliebt (lacht). 

Denn: Bergen ist bei Sonnenschein eine der schöns-

ten Städte weltweit. Die Berge liegen so nahe bei 

der Stadt, dass man an einem Abend problemlos 

innerhalb von ein bis zwei Stunden auf einen Berg 

laufen kann und das atemberaubende Panorama 

geniessen darf.

Sie sollen einmal nach drei Wochen, in denen es aus-

schliesslich geregnet hat, am ersten Sonnentag zur 

Freude des Tages mit Kollegen eine Flasche Rotwein 

geöffnet haben?

(lacht) Ja, das stimmt. Was mich an der Bevölkerung 

von Bergen beeindruckt, ist, dass sie unabhängig vom 

Wetter stets Freizeitaktivitäten in der freien Natur 

macht. Die trotzen dem Wetter quasi jeden Tag und 

zeigen ihren Kindern gleich, dass man sich vom Wet-

ter nicht beirren lässt.

Wie steht es eigentlich mit Ihrem Norwegisch?

Die Skandinavier und mit ihnen die Norweger spre-

chen grundsätzlich sehr gut Englisch. Auch an der 

Uni in Bergen wird meist Englisch gesprochen. Das 

ist ein Vorteil und gleichzeitig auch ein Nachteil. Wer 

sich drei Jahre in Bergen aufhält und die Sprache der 

Einheimischen nicht lernen will, wird sich mit Eng-

lisch durchschlagen. Selbst habe ich Norwegisch ge-

lernt und kann mich mit den Leuten unterhalten.

Wie haben Sie die Norweger wahrgenommen?

Sie sind sehr introvertiert. Persönlich habe ich die Er-

fahrung gemacht, dass, wenn man bemüht ist, ihre 

Sprache zu sprechen, sie dann kontaktfreudiger sind. 

Da ich Unihockey und Fussball in norwegischen 

Mannschaften spiele, habe ich mich nun längst ein-

gelebt und fühle mich auch wohl hier.

Die wissenschaftlich erzielten Resultate zeigten Sie 

auf einer internationalen Konferenz in Neuseeland, 

einer europäischen in Wien und bald auch an einer 

weiteren internationalen in San Francisco. Das tönt 

aufregend.

Ich reise stets sehr gerne an diese Konferenzen, denn 

dadurch entsteht immer die Möglichkeit, sich gegen-

seitig auszutauschen und grosse Player in der Wissen-

schaft persönlich zu treffen. Dadurch kann man viel 

lernen. Weil Geologie eher ein kleines Forschungs-

feld ist, habe ich beim Austausch vermehrt ein fami-

liäres Klima wahrgenommen.

Sie erhalten demnächst mit allerhöchster Wahrschein-

lichkeit Ihren Doktortitel. Wie geht es anschliessend 

mit Ihnen weiter?

Zuerst muss beurteilt werden, ob ich den Doktortitel 

überhaupt verdiene oder nicht. Dies beurteilen drei 

erfahrene Wissenschaftler, die derzeit noch gesucht 

werden. Bis Ende Januar bleibe ich dann in Norwe-

gen, anschliessend muss ich mich entscheiden, ob ich 

eine akademische Laufbahn anstreben will oder in 

die Industrie wechseln werde.

Simon Kalbermatten

ZUR PERSON

Vorname: Benjamin Name: Bellwald Geburtsdatum: 22. 

Januar 1986 Familie: ledig Funktion: Wissenschaftler 

Hobbys: Bergwanderungen, Fussball, Unihockey

NACHGEHAKT

Norwegen ist zu meiner zweiten Heimat geworden. Ja

Künftig werde ich in der Schweiz arbeiten. Nein

Eine Analyse von Weltmeeren ist spannender  

als diejenige von Gletschern. Joker

(Der Joker darf nur einmal gezogen werden.)

«Ein Guide mit einem 
Gewehr schützte mich 

vor Eisbären»

(Fotos: zvg)

«Bergen ist eine der 
schönsten Städte bei 

Sonnenschein»
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Neuer Fussballclub im Oberwallis

Visp Sie ist Schweizer U18-

Meisterin und Schweizer 

Vizemeisterin bei den 

 Aktiven in der Halle. Sonja 

Andenmatten ist eine der 

talentiertesten 800-Meter-

Läuferinnen der Schweiz.

«Seit ich mich erinnern kann, bin ich 

gern gelaufen», blickt Sonja Anden-

matten zurück. Knapp vier Jahre alt 

war die heute 17-Jährige, als sie ihr ers-

tes Rennen gelaufen ist. Mit fünf Jah-

ren gewann sie an einem Rennen in 

Naters ihre erste Medaille. Heute zählt 

die Visperin zu den besten 800-Meter-

Läuferinnen der Schweiz in ihrem Al-

ter. Dies stellte sie kürzlich bei den 

Schweizer Nachwuchsmeisterschaften 

in Aarau eindrücklich unter Beweis. 

Beim 800-Meter-Finallauf der U18 dis-

tanzierte sie die zweitplatzierte Alana 

Vannay um ganze fünf Sekunden. Ihre 

persönliche Bestzeit über die 800 Me-

ter liegt bei 2:08,58 Minuten. Bei den 

Schweizer Hallenmeisterschaften in St. 

Gallen im Februar wurde sie über die 

800 Meter Schweizer Vizemeisterin bei 

den Aktiven. «Ich laufe aber schon lie-

ber im Freien statt in der Halle», sagt 

Andenmatten, die weiterhin für den 

Leichtathletikverein Visp startet. Ihr 

Trainingsplan sei auch so aufgebaut, 

dass sie im Sommer in Hochform sei. 

Für ihre Erfolge trainiert die Kollegi-

umsschülerin intensiv: wöchentlich 

absolviert sie bis zu sechs Trainingsein-

heiten. Einmal die Woche reist sie zum 

Training nach Bern. «Für die 800 Meter 

wird sowohl an der Grundschnelligkeit 

wie auch am Stehvermögen, der Aus-

dauer gearbeitet», sagt sie. «Daneben 

muss man aber auch lernen, sich im 

Gedränge im Feld zu behaupten.» Als 

eines der Highlights ihrer noch jun-

gen Karriere betrachtet sie die Teilnah-

me an den U18-Europameisterschaf-

ten in Tiflis in diesem Sommer. Dort 

gewann Andenmatten einen Vorlauf 

und schied im Halbfinal aus. Ein ande-

res waren die European Youth Olympic 

Festivals (EYOF) 2015, wo Andenmat-

ten mit dem Swiss Olympic Team dabei 

war. Und was sind ihre Ziele für die Zu-

kunft? «Ich will mich für die U20-Euro-

pameisterschaften 2017 in Italien qua-

lifizieren.» Dafür muss sie im nächsten 

Jahr die Limite bestätigen, die sie die-

ses Jahr schon gelaufen ist. «Daneben 

träumt man als Läuferin natürlich da-

von, einmal an Olympischen Spielen 

dabei zu sein.»

Frank O. Salzgeber

Sonja Andenmatten vor dem Trainingsbeginn bei der Turnhalle im Sand.

Noch keinen Dress, dafür aber schon Bälle: FC-Guttet-Feschel-Trainer Florian Schnyder und 

Marek Locher sowie Präsident Cy-Robert Schmidt. (v. l.)

Oberwalliser Laufhoffnung

Guttet-Feschel Mit dem FC Guttet- Feschel 

ist die regionale Fussballszene seit Kur-

zem um einen Verein reicher. Wenn alles 

klappt, gehen die Mannen der Sonnen-

berge bei der nächsten BDM-Saison an 

den Start.

«Der Dress ist bestimmt, er muss nur 

noch bestellt und gedruckt werden», 

sagt Cy-Robert Schmidt. Er amtet als ers-

ter Präsident des diesen Sommer neu ge-

gründeten Vereins und blickt gespannt 

auf die im November stattfindende BDM-

Delegiertenversammlung. Dort wird über 

eine Aufnahme in die nächstjährige Meis-

terschaft befunden. Wie Schmidt erklärt, 

würden sie bei einem allfälligen Ja vor-

aussichtlich in der Gruppe C mitspielen. 

Der Verein besteht aus 17 Aktivmitglie-

dern und trainiert wird auf dem örtlichen 

Kunst rasenplatz zurzeit einmal wöchent-

lich. «An unseren Trainings darf jeder-

mann/frau teilnehmen», sagt Schmidt. Je 

nach Interesse werde zu einem späteren 

Zeitpunkt vielleicht auch eine Junioren-

abteilung auf die Beine gestellt. Die Idee 

der Gründung eines FC ist in den Sonnen-

bergen nicht neu. «Bis jetzt wurde es aber 

nie konkret», sagt Schmidt und erklärt, 

dass der Kollegenkreis ob einer Vereins-

gründung sofort begeistert gewesen sei. 

Nun stehe der Verein – mit Mannschaft, 

zwei Trainern, Fussballplatz, Statuten 

und allem Drum und Dran. Das Abenteu-

er FC-Guttet-Feschel könne beginnen. ap

Hauptsponsoren: Raiffeisen + Helvetia Versicherung
Co-Sponsor: Aletsch Elektro AG Naters
Ausrüster: Intersport Abgottspon Visp

Matchballstifter: 
Fahrschule Krasniqi, Brig

FC Naters – FC Saint-Léonard2. Liga

Samstag, 15.10.2016, 18.00 Uhr, 

Sportplatz Stapfen, Naters
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Belalp: Bis zu 20 % Rabatt auf Saisonkarten
Belalp Bahnen Geniessen Sie die 

Winterwunderlandschaft mit 

bis zu 20 Prozent Rabatt. Wer 

sich bis Ende November für ein 

Saison- oder Jahresabonnement 

des Skigebiets Blatten-Belalp 

entscheidet, zahlt 10 Prozent 

weniger. Wer sich das Exklusiv-

Kombi-Saisonabo Belalp & Ther-

malbad Brigerbad holt, spart 

sogar 20 Prozent und freut sich 

einen Winter lang über Schnee-

sport und Thermalbaden. Neu 

erhalten Sie die beiden Abos bei 

der Vorverkaufsstelle Word Na-

ture Forum (WNF) Naters.

Vom 3118 Meter über Meer 

gelegenen Hochstock bis hin-

unter nach Blatten, dem Ein-

gangstor zum einzigartigen 

UNESCO-Welterbe Schweizer 

Alpen Jungfrau-Aletsch, ge-

niessen Sie auf 56,1 Kilometer 

Schneesportabfahrten pur. Aber 

auch für Langläufer, Schnee-

schuhwanderer und Schlitten-

fahrer bietet die Feriendestinati-

on Blatten-Belalp ein vielfältiges 

Angebot. Auf zahlreichen aus-

gebauten Winterwanderwegen 

entfliehen Sie der Hektik des 

Alltags. Warum nicht den Win-

terwanderweg «Weisse Meile» er-

kunden, der von der Chiematte 

hinauf auf den Schönbiel führt? 

Auf die kleinen Gäste warten im 

Hexenland auf der Chiematte ei-

ne Tubingbahn, zwei Hüpfbur-

gen, ein Schneelabyrinth, Rie-

senspiele und Fotopoints mit 

Schneehexen und Riesenbesen. 

Der Adventsmarkt in Naters vom 

24. bis 27. November 2016 bie-

tet die letzte Gelegenheit, vom 

10-Prozent-Rabatt auf die Saison-

karten des Skigebiets Blatten-

Belalp zu profitieren.

Spieglein, Spieglein an der Wand!  
Wer hat die grössten Vorteile 
im ganzen Land?

belalp.ch

Verkaufsstellen
Belalp Bahnen 

World Nature Forum,  
Aletsch Campus Naters

medienpartner

hauptpartner

Sportshop ABO
VORVERKAUF

10% RABATT
BIS 30.11.16

Sportbahnen Eischoll – 2016/2017
Sportbahnen Eischoll Am 17. 

Dezember starten wir die neue 

Saison! Bereits am Wochen-

ende vorher werden wir den 

Betrieb und das Restaurant 

auch offen haben. Der Vorver-

kauf ist jetzt. Am Herbstmärt 

in Eischoll können Sie sogar 

noch etwas mehr profitieren, 

wir freuen uns auf Ihren Be-

such. Übrigens: Das wird un-

sere letzte Saison mit dem al-

ten Sessellift werden.
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Hohsaas – Top of Valais
Bergbahnen Hohsaas AG, Saas-

Grund Vorfreude ist bekannt-

lich die schönste Freude!

Sichern Sie sich jetzt Ihr Vor-

verkaufsangebot beim Kauf 

Ihres Saison- oder Jahresabon-

nements bis zum 26.11.2016. 

Sie erhalten zu jedem gekauf-

ten Saison- oder Jahresabon-

nement (Ausnahme Skipass 

Oberwallis) eine Tageskar-

te für das Schneesportgebiet 

Hohsaas geschenkt. 

Die Abonnemente können 

beim Kauf bis zum 26.11.2016 

zu 50 Prozent mit WIR oder zu 

100 Prozent mit Reka bezahlt 

werden.

Vorverkaufsdaten:
•    Sa, 29.10./05.11./12.11.16

   von 10.00 bis 15.00 Uhr

•  Sa, 19.11./26.11.16 

 von 16.00 bis 20.00 Uhr 

 An diesen beiden Samstagen

 offerieren wir Ihnen gratis

  ein Raclette und einen

 Glühwein.

Gerne nehmen wir Ihre Be-

stellungen auch über Telefon 

027 958 15 80 oder per E-Mail 

info@hohsaas.info entgegen. 

Ein Bestellformular finden 

Sie auf unserer Homepage 

www.hohsaas.info

Bei Eintreffen Ihrer Zahlung 

vor dem 26.11.16 profitieren 

Sie ebenfalls vom Vorver-

kaufsangebot.

Vorverkauf Saison- und 
Jahresabonnemente 

Winter 2016/17 

wenn die Eltern ein Saisonabonnement 
besitzen 50 Prozent Ermässigung
wenn nur ein Elternteil ein 
Saisonabonnement besitzt.

GRATIS 
Saisonabonnemente
für Kinder von 6 – 8.99 Jahre,

Einheimische Preise

Hohsaas/Saas-Almagell

Erwachsene  Fr.  410.–

Jugendliche Fr. 290.–

Kinder Fr.  215.–

Saastal

Erwachsene  Fr. 550.–

Jugendliche Fr. 450.–

Kinder Fr. 320.–

Einheimische der Region  
Oberwallis erhalten mit dem  
gültigen blauen Ausweis den  
einheimischen Preis.

Normale Preise

Hohsaas/Saas-Almagell 

Erwachsene Fr. 760.–

Jugendliche Fr. 660.–

Kinder Fr. 485.–

Saastal

Erwachsene Fr. 1050.–

Jugendliche Fr.   890.–

Kinder Fr.   525.–

Saison-ABo aletsch

Skipass-Preise 2016/17

für Einheimische*

Erwachsene   Jugendliche  Kinder
  (1997-2000)   (2001-2010)

CHF  520  CHF  390  CHF  260
mit Zubringerbahn ab Talebene Mörel, Betten Talstation & Fiesch

CHF  440  CHF  330 CHF  220
ohne Zubringerbahn (GA ist auf den Zubringerbahnen gültig)

*  Der Einheimischenausweis (die blaue Karte) muss zwingend beim 
Kauf vorgewiesen werden!

Aletsch Arena Können Sie den 

Winter auch kaum erwarten? 

Ab 8.12.2016 gehts los mit dem 

Wintersportspass am Grossen 

Aletschgletscher.

 

Saisonskipass mit Mehrwert

Die Saison-Skipässe der Aletsch 

Arena sind ab dem 17.10.16 bei 

den Verkaufsstellen der Luft-

seilbahn-Talstationen in Mörel, 

Betten Talstation und Fiesch 

erhältlich und bereits ab die-

sem Datum auf allen offenen 

Anlagen der Bergbahnen in der 

Aletsch Arena gültig. 

Kaufen Sie Ihr Saison-Abo für 

die Aletsch Arena vor dem 

30.11.2016 und Sie erhalten 

 einen kostenlosen Tagesein-

tritt fürs Thermal und Well-

ness Erlebnis Brigerbad. Der 

Eintritt wird auf die KeyCard 

geladen, ist persönlich und bis 

zum 30.4.2017 gültig!

Mehr Pistenspass

Für ein besonderes Ski-Erleb-

nis sorgt neu ab dieser Win-

tersaison die Family-Fun-Slo-

pe auf der Fiescheralp. Der 

Fun Slope für Familien bietet 

für jedermann verschiede-

ne Fun-Elemente wie Kurven 

in Schneckenform, Tunnels, 

Sprungschanzen, Bodenwel-

len und vieles mehr. 

Testen Sie die neu gestaltete 

Riesenslalom Strecke mit Ski-

Movie auf der Bettmeralp und 

die Speedstrecke mit Foto auf 

der Fiescheralp. 

Aletsch Arena App – der  

perfekte digitale Begleiter

Die APP bietet nebst einem 

360° Panoramabild bei jedem 

Wetter, Augmented Reality 

oder der Funktion Fotowand 

auch eine GPS Navigation für 

das Skigebiet. Die APP ist im 

Google Play Store und Apple 

Store kostenlos erhältlich.

Folgen Sie uns auf unseren so-

zialen Kanälen, abonnieren 

Sie unseren Newsletter und 

Sie sind immer top informiert 

über News, Specials, Veranstal-

tungen und mehr.

Alles rund um den Winterstart: 

www.aletscharena.ch/winterstart

Winterstart 8. Dezember 2016
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Family Fun in der Moosalpregion

Ihr Wintersportspezialist

Moosalp Bergbahnen AG, Bür-

chen-Törbel Die Wintersaison 

2016/2017 steht vor der Tür. 

Auch im kommenden Winter 

dürfen Sie sich nebst den aus-

gezeichnet präparierten Skipis-

ten von Bürchen und Törbel 

auf viele spannende Aktivitä-

ten freuen. Ob Schneeschuh-

laufen, Winterwandern, Schlit-

teln oder Langlaufen, für jeden 

Winterliebhaber ist etwas da-

bei. Auch die Kinder dürfen 

sich wieder auf zahlreiche At-

traktionen freuen. Im Kinder-

paradies Bodmen warten ne-

ben dem neuen Kinderlift der 

Schneetöffpark und die atem-

beraubende Snowtubingbahn. 

Auf der Moosalp sorgt eine 

weitere Tubingbahn für viel 

Spass und Action. Weitere Er-

lebnisse wie das Diplom zum 

Pistenbully -Co-Piloten, Nachts-

kifahren in den Bodmen, die 

Speedpiste oder verschiedene 

Events runden das Angebot ab.

Dank der guten Lage errei-

chen Sie Ihr bevorzugtes Ski- 

und Wintergebiet einfach und 

schnell per Auto oder mit den 

öffentlichen Verkehrsmitteln.

Die Saison startet am 17. De-

zember 2016 und dauert bis 

zum 26. März 2017.

Und das Beste zum Schluss… 

Kinder unter 9 Jahren fahren 

auf allen Anlagen gratis!

www.moosalpregion.ch

Klaus Abgottspon,

Geschäftsinhaber.

Abgottspon Sport, Visp Die 

Bewegung in der «weissen 

Pracht» bei strahlend schö-

nem Sonnenschein tut nach-

weislich Körper und Seele gut. 

Unser Ziel ist es, Ihnen durch 

jahrelange Erfahrung und viel 

Herzblut die bestmögliche Aus-

rüstung bereitzustellen. High-

tech-Materialien, die einen 

hervorragenden Schutz gegen 

Kälte, Wind und Feuchtigkeit 

gewähren, sowie brandneue 

Technologien im Ski- und Ski-

schuhbereich ermöglichen Ih-

nen ein optimales Skierlebnis. 

Die Skimiete ist und bleibt die 

kostengünstigste Möglichkeit, 

den Kindern unvergessliche Ta-

ge im Schnee zu ermög lichen. 

Profitieren Sie vom kostenlo-

sen Ski- und Snowboardservice 

während der gesamten Miet-

dauer! Mit einem Schleifrobo-

ter modernster Generation der 

Marke Montana sind wir be-

reit, Ihre individuellen Wün-

sche zu erfüllen. Der Oberwal-

liser Skipass kann ebenfalls bei 

uns bezogen werden. In den 

letzten 30 Jahren konnten wir 

uns mit einer persönlichen Be-

ratung zu einem ausgezeich-

neten Wintersportspezialisten 

hocharbeiten. 

Zu diesem Jubiläum laden wir 
Sie gerne am 29. Oktober zum 
Tag der offenen Tür ein. 
Profitieren Sie von einer 
kosten losen Fuss- und Bewe-
gungsanalyse sowie einem 
tollen Rahmenprogramm.

www.abgottsponsport.ch
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VIELE WOLKEN, VOR ALLEM IN DEN SÜDTÄLERN TEILS NASS
Heute Donnerstag ist es ganztags meistens bewölkt. Mit Schwerpunkt am Nachmittag und in den Südtälern fällt auch etwas Nieder-

schlag. Die Schneefallgrenze befindet sich dabei auf etwa 1500 bis 1800 Metern. Die Temperaturen sind in einem eher kühlen Bereich. 

In den Tälern weht teilweise der Föhn. Morgen Freitag geht es im Haupttal wechselnd bewölkt mit Auflockerungen und höchstens wenig 

Regen weiter, in den Südtälern ist es dagegen bewölkt und vor allem am Nachmittag zeitweise nass.

13 Do �
Fussreflexzonenmassage, Harmonie in der 
Partnerschaft, Pflanzen giessen/wässern, 
Rasen mähen, Blatttag 

14 Fr � ab 17.09 �
Fussreflexzonenmassage, Harmonie in der 
Partnerschaft, Pflanzen giessen/wässern, 
Rasen mähen, Blatttag 

15 Sa �
Getreide anbauen, Früchte einkochen, 
Fruchttag 

16 So � ab 17.05 �
Fruchttag 

17 Mo �
Harmonie in der Partnerschaft, Wurzelge-
müse einwintern, Pilze sammeln, Kompost 
an-/umsetzen, Wurzeltag 

18 Di � ab 16.31 �
Harmonie in der Partnerschaft, Wurzelge-
müse einwintern, Pilze sammeln, Kompost 
an-/umsetzen, Wurzeltag 

19 Mi �
Hausputz, Verreisen, Blütentag

  Neumond 30.10.

  zunehmender Mond 7.11.

 Vollmond 16.10.

  abnehmender Mond 22.10 

MONDKALENDER WETTER

Gutes Wetter wünscht Ihnen:

Persönliche 
Wetterberatung: 
0900 575 775 
(Fr. 2.80 / Min.) 
www.meteonews.ch

Donnerstag

Freitag
Rhonetal 1500 m

Samstag
Rhonetal 1500 m

Sonntag
Rhonetal 1500 m

Montag
Rhonetal 1500 m

Die Aussichten

Gutes Wetter 

Donnerstag

Die Aussichten

unser partnerunser partner

Wir bieten Ihnen verschiedene Spezialitäten 
der «cucina italiana» an. 
-  verschiedene Risotti und Teigwarensorten
-  regionale Auswahl an Fleischgerichten
-  Chateaubriand, unsere Hausspezialität
-  Lammcarré, Lamm Kitz 
-  grosse Auswahl an Weinen aus den  
 bekanntesten Weinregionen Italiens

Sie können uns tagsüber stündlich mit der Centovalli Bahn oder mit 
dem Comazzi Bus in nur 5 Minuten vom Bahnhof Domodossola errei-
chen. Wir schenken Ihnen als Willkommensgruss die Fahrkarten.

www.trattoriavigezzina.com
www.vigezzina.com | www.comazzibus.com

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Chef Andrea Janni & Team

Via Statale 337 n. 56 | Masera (VB)

Beatrix Lenoir Alois Fassbind
Ganzheitliche Psychologie  Akupunktur
Mediale Beratung                             Homöopathie  
077 415 90 03 076 500 50 45

Adresse: Praxisgemeinschaft, Bahnhofstrasse 5, 3900 Brig

PRAXISERÖFFNUNG
Wir laden die Bevölkerung herzlich zu unserer Praxiseröffnung

am Samstag, 15. Oktober 2016 von 10.00 – 13.00 Uhr ein.

Wir kaufen Ihr Auto!
Marke + km egal
Faire Preise

078 80 81 888
Kantonsstrasse 63, Visp

Saltinaplatz 1
Brig-Glis
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Rhonesandstrasse 7 | 3900 Brig

    Stick-Express
 Jetzt ins Sticken einsteigen
 Fr. 1300.– geschenkt!
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RODELBAHN

RÄTSEL SUDOKU (LEICHT)

GEWINN
1 Gutschein im Wert von Fr. 30.– vom Bernina-Shop in Brig.

Lösungswort einsenden an: RZ Oberwallis, Stichwort «Kreuzworträtsel»,  

Pomonastrasse 12, 3930 Visp,  oder per E-Mail an: werbung@rz-online.ch

Einsendeschluss ist der 17. Oktober 2016. Bitte Absender nicht vergessen!  

Der Gewinner wird unter den Einsendern des richtigen Lösungswortes ausgelost.

Gewinner:  
Ruth Lüthy Grächen

Auflösung

RZ Nr. 39 

7 5 8 1 9

9 3 4 5

3 6 7 9

8 1 7 2

3 9 4 5

7 1 2 8 6

2 8 3 7

9 1 7 4 2

7 5 2 3 8

758419236

169237845

423865179

816953724

392674518

547128693

285341967

931786452

674592381

WILDSPEZIALITÄTEN
IN BRIGERBAD
 Hirschentrecote
 Gemsschnitzel
 Rehschnitzel

www.brigerbad.ch

* ZARTES VOM REH / HIRSCH / GEMS

NEU 
Wild 

  Fondue*



Einfach 
bequemer 
zum Billett.
sbb.ch/mobileticket
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WAS LÖIFT?

Kultur, Theater, Konzerte

Visp, 16.00 – 20.00 Uhr, Marktplatz  

Pürumärt

Bellwald, 14./16./21./23./28./29.10. 

MZH, Theater: Brautschau im Irrenhaus

Naters, 29.10., ab 18.00 Uhr, Zentrum 

Missione, Jodlergruppe «Bärgarve»  

präsentiert «Der vertüscht Sohn»

Ausgang, Feste, Kino

Gamsen, 31.10., Schlagertempel 

Halloween Party

Vereine, Organisationen, Kurse

Naters, 13.10. und 10.11.,  

18.00 – 20.30 Uhr, Furkastr. 33 

Kurs: Homöopathie im Kinderzimmer 

Salgesch, 16./23./30.11., ab 19.00 Uhr 

Pfyn Finges, Tschiffru-Kurs

Sport und Freizeit

Bellwald, jeden Donnerstag,  

Hotel/Restaurant Wannenhorn, Raclette

Brig, September und Oktober jeweils  

Freitag und Samstag, ab 19.30 Uhr,  

Rest. Channa, Wild-Degustation

Visp–Andermatt, jeden Samstag bis 

22.10., MGB, Wildspezialitäten-Fahrten 

Brig, 13.10., 18.30 Uhr, Alfred Grünwald 

Saal, Hochformattig: Erben und Vererben 

von Immobilien 

Brig, 13.10. – 12.11., Mediathek,  

Vernissage Fotoausstellung  

«Merkwürdige Gestalten»

Brig, 15.10., 10.00 – 13.00 Uhr,  

Bahnhofstr. 5, Praxiseröffnung  

(Beatrix Lenoir und Alois Fassbind)

Naters, 15.10., 18.00 Uhr, Sportplatz Stap-

fen, 2. Liga FC Naters – FC Saint-Léonard 

Lalden, 17. – 21.10., Fussballcamp 

Visp, 17. – 21.10., Sportplatz Mühleya, 

Fussballcamp Barcelona

Bellwald,  21./22.10., Hotel/Restaurant 

Wannenhorn, Brisolée

Brig, 8.11., 19.30 Uhr, ZAP Brig 

Beat Sterchi

Infoveranstaltung Diabetes
Visp Diabetes und Insulin – so vieles 

ist bereits bekannt. Und trotzdem gibt 

es bei dieser Therapieform immer wie-

der offene Fragen und verschiedene Lö-

sungsmöglichkeiten. Ypsomed bietet mit 

der Infoveranstaltung am 29. Oktober 

von 10.00 bis 12.00 Uhr im Spital Visp 

Unterstützung für die Betroffenen und 

arbeitet hierfür mit ausgewiesenen Fa-

chexperten zusammen, um Ihnen best-

mögliche Lösungen und Entscheidungs-

hilfen bezüglich der Blutzuckermessung 

und der Insulinpumpentherapie zu ge-

ben. Die Veranstaltung richtet sich an 

Menschen, die Insulin spritzen oder ei-

ne Insulinpumpe tragen bzw. dies in Er-

wägung ziehen. Gleichzeitig profitieren 

die Teilnehmenden vom interessanten 

Erfahrungsaustausch mit anderen Teil-

nehmern und dem Team von mylifeTM 

Diabetescare. Die Veranstaltung richtet 

sich an Typ-1-Diabetiker jeden Alters so-

wie deren Angehörige. Anmeldung unter 

www.mylife-diabetescare.ch/veranstal-

tungen oder unter 034 424 33 10. 

Anmeldeschluss ist der 14. Oktober. rz

Im Spital Visp wird eine Infoveranstaltung rund um das Thema Diabetes und Insulin angeboten.

Jodeln und Theater
Naters Die Gemischte Jodlergruppe 

«Bärgarve» Naters führt am Samstag, 

dem 29. Oktober 2016, um 19.45 Uhr im 

Natischer Zentrum Missione den traditi-

onellen Unterhaltungsabend durch. Die 

Türöffnung ist um 18.00 Uhr. Ebenfalls 

um 18.00 Uhr wird in der Pfarrkirche 

Naters vom Gastklub, dem Jodlerklub 

«Aletsch» aus Naters, die Jodelmesse ge-

sungen. Auch dieses Jahr lädt die Ge-

mischte Jodlergruppe «Bärgarve» alle 

Jodler- und Theaterfreunde zu einem 

gemütlichen Abend ein. Unterhaltung 

pur ist angesagt beim heiteren Lust-

spiel «Der vertüscht Sohn». Das Stück in 

zwei Akten von Karin Echenberger und 

Franziska Rupf wird vom Jodlerklub 

«Aletsch» und den Gastgebern, der Ge-

mischten Jodlergruppe «Bärgarve» aus 

Naters, aufgeführt. Für musikalische 

Unterhaltung sorgt Alleinunterhalter 

Beat Steiner. Vorverkauf ab dem 13. Ok-

tober 2016 im Blumengeschäft Philibert 

Zurbriggen in Naters. rz

Die Gemischte Jodlergruppe «Bärgarve» lädt zum traditionellen Unterhaltungsabend in Naters. 

(Foto: zvg)

(Foto: zvg)

EINE WOCHE
KINOPROGRAMM

KINO

Reservationen unter: 027 946 16 26

2 ½ Stunden vor Filmbeginn

www.kino-astoria.ch

Do 13.10. 
Inferno – Premiere 

Exklusiv für Raiffeisenbank 
Kunden mit Einladung

20.00 h

Sa 15.10.

Findet Dory 3D

War Dogs

Bad Moms

Sausage Party –  
Es geht um die Wurst

14.00 h

17.00 h

20.30 h

23.00 h 

Fr  14.10. Bad Moms20.30 h

Mo 17.10. Barakah meets Barakah20.30 h

Di 18.10. Bad Moms20.30 h

Mi 19.10. 
Findet Dory 3D

Die glorreichen Sieben

14.00 h

20.30 h

So 16.10.

Findet Dory 3D

Bad Moms

Sausage Party –  
Es geht um die Wurst 

14.00 h

17.00 h

20.30 h

EINE WOCHE
KINOPROGRAMM

KINO

RZ MOVIE

DER GEILSTE TAG

Der kauzige Pianist Andi und der eher in 

den Tag lebende Benno haben eine Sache 

gemeinsam: Sie werden bald sterben. Sie  

beschliessen, den geilsten Tag ihres Le-

bens zu erleben. Sie ergaunern Geld, denn 

die begrenzte Zeit schliesst den Knast auf 

jeden Fall aus, und reisen nach Afrika. Ein 

Albtraum für den hypochondrischen Andi, 

aber auch für Benno eine grosse Heraus-

forderung, da er sich dort zum ersten Mal 

seiner Vergangenheit stellen muss. Diese 

Reise birgt nicht nur Gefahren, sondern 

führt die beiden in etlichen lustigen, tragi-

schen, dramatischen und auch gefährli-

chen Momenten an ihr eigentliches Ziel: 

den geilsten Tag und der Erkenntnis, dass 

man sein Leben selbst in die Hand neh-

men muss, um es nicht zu verpassen. rz
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«Brautschau im Irrenhaus» in Bellwald
Bellwald Unterhaltung, 

Spannung, Spass – dies ver-

spricht das Stück, welches 

der Theaterverein Bellwald 

im Oktober aufführt. Die RZ 

sagt, weshalb man das Lust-

spiel nicht verpassen darf.

«Brautschau im Irrenhaus», so heisst 

das Theaterstück, welches der Theater-

verein Bellwald diesen Herbst (Auffüh-

rungsdaten 14.10, 16.10, 21.10, 23.10, 

28.10, 29.10) in der Mehrzweckhalle 

von Bellwald vorträgt.

Frauen sorgen für Verwirrung

Das Theaterspielen ist eine Leiden-

schaft, die in Bellwald seit 73 Jahren 

gelebt wird. So auch heuer: Der Huber-

bauer und seine Frau sorgen sich um 

ihren Sohn, der ein rechter Faulpelz 

ist, sich mit seinem Freund Josef nur 

im Wirtshaus aufhält und Blödeleien 

im Kopf hat. Deshalb ist guter Rat teu-

er. Doch Huberbauer hat eine Geheim-

waffe: seinen Knecht Hans; der weiss, 

was zu tun ist. Eine Frau muss her, und 

das per Anzeige. Mit dieser Idee be-

ginnt ein turbulentes Verwechslungs-

spiel und kein Familienmitglied ist ein-

geweiht. Als auf die Anzeige hin eine 

Frau nach der anderen auf dem Hof er-

scheint, sorgt dies für grosse Unruhe, 

vor allem bei der Bäuerin. Mit der Zeit 

schöpft auch die Nachbarin, Betty, Ver-

dacht und gibt der Huberin einen ver-

hängnisvollen Hinweis: «So hat es mit 

Werner auch angefangen...», meint sie. 

Der trinkfeste Xaver hingegen schöpft 

einen ganz anderen Verdacht und fasst 

mit seinem Freund Josef einen folgen-

schweren Entschluss. Wie wird das 

bloss enden? Das Theaterstück ver-

spricht gute Unterhaltung und ist für 

jedes Zielpublikum eine willkommene 

Abwechslung.

Reservieren Sie Ihren Eintritt 

Das Stück wird am Freitag und Samstag 

jeweils um 20.00 Uhr vorgetragen und 

am Sonntag um 14.00 Uhr. Während 

Erwachsene einen Eintritt von 18 Fran-

ken bezahlen, sind Kinder bereits für 

10 Franken mit dabei. Reservationen 

sind unter der Nummer 077 467 65 22 

möglich oder unter der E-Mail-Adresse 

theater-bellwald@bluewin.ch.

(Foto: zvg)

Theater in Bellwald
in der Mehrzweckhalle

Reser
vation
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Spieldaten
Freitag   14.10.16 um 20.00 Uhr
Sonntag  16.10.16 um 14.00 Uhr
Freitag   21.10.16 um 20.00 Uhr
Sonntag  23.10.16 um 14.00 Uhr
Freitag   28.10.16 um 20.00 Uhr
Samstag  29.10.16 um 20.00 Uhr

Freundlich ladet ein
Theaterverein Bellwald
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FOTOS  Angelique Epinette

«Lonza-Märt» lockte nach Gampel
Gampel Der Lonza-Märt findet jeweils am zweiten Samstag im Oktober unter dem Motto «Wo man Freunde trifft» statt. 

Organisiert wird er vom Gewerbeverein Gampel-Steg Umgebung. Am vergangenen Wochenende war es wieder so weit: 

Zahlreiche Standbetreiber boten ihre Ware feil. Jung und Alt stiessen mit einem Glas Wein an. Ebenfalls im Trend: Bars 

mit Musik, die nach dem Flanieren zum Verweilen im Dörfchen an der Lonza einluden.

Weitere Bilder auf:

www.1815.ch
Weitere Bilder auf:

www.1815.ch
Weitere Bilder auf:

www.1815.ch

Alicia Geljic (7), Glis, Cedric Rubin (23), 

Naters, Alissa Crnalic (21), Naters, und 

Amelie Geljic (4), Glis.

Sarah Amacker (23) und

Cindy Werlen (25), beide aus Glis.

Sandrine Roth (22), Naters,  

und Edona Krasniqi (21), Gampel.

Melanie Fischer (23) und

Raffael Bosshard (27), beide aus Zürich.

Leo (50) und Carla (48) Brenner, 

beide aus Steg.

Romaine Fryand (16), Niedergampel, 

und Nicole Hugo (16), Steg.

Alessia Brigger (21), Steg, 

und Florian Welschen (21), Naters.

Samira Nanzer (20), Steg, 

und Alissa Crnalic (21), Naters.

Nisanthan Kanagalingam (24), 

Sathvekan (3) und Sathurean (3) Kugarajah

und Shakilan Kanagalingam (19), 

alle aus Gampel.

Vendy Li (24) und Patrick Lutz (26), 

beide aus Gampel.

Michi Imboden (23) 

und Stefania Sgro (21), beide aus Steg.

Nilani (26) und Tharsana (21) Kanagalingam, 

beide aus Gampel.

Christian Providoli (15), Steg, und

Yannick Gschwind (16), Gampel.
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RZ-HIT: FÜNFLIBER-INSERATE!

Ihre Adresse:

Talon ausfüllen und mit Bargeldbetrag (Geld bitte befestigen) einsenden an (kein Fax):
RZ Oberwallis, Pomonastr. 12, 3930 Visp. Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.
Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld):

Annahme- und Änderungsschluss:

Montag, 11.00 Uhr

Anzahl Erscheinungen:

1 x 2 x 3 x 4 x 

DIVERSES
TREFFPUNKT
RESTAURANT
KURSE

ZU VERKAUFEN
ZU VERMIETEN
GESUCHT
FAHRZEUGE

5 Fr.

15 Fr.

25 Fr.

35 Fr.

Alle 5-Liber-Inserate online!
www.1815.ch/1815.maert

Hypnose hilft Karin Werlen,  

www.sanapraxis.ch

Schreiner für Nussbaummöbel und  

Renovationen, 078 851 45 37

NEU Esstische auffrischen  

öko. bio., 079 628 74 59

Engelmeditation Guttet-Feschel im 

Café Surprise, ab 12.10., Anmeldung bei 

Monika: 079 507 04 12 

Sicher Bäume fällen 079 439 54 59, 

www.holzerei.ch 

www.sattler-polsterei-dengler.ch 

077 405 01 41 

Konflikt und Lösung  

Dipl. Mediator, 027 924 60 65 

Ayurveda Massage + Beratung Brig 

078 630 33 25 

Schöne Pflegepferde – Freizeitreiten 

im Pfynwald, Fr. 100.–/Mt.,  

www.wallis-kamel.ch, 079 396 72 77 

Baby-Rose Werlen GmbH in Brig-

Glis: Aktions-Tage am 14. + 15. Oktober 

mit 20 bis 70 % Rabatt 

Schneiderin für alle Näharbeiten 

027 923 57 54 

Trio The Dreams +  

One Man Band – Bogo, 079 606 60 20 

Gipser-Maler-Fassaden-Arbeiten 

079 754 57 60 

Top Beauty für Frauen im VS:  

www.bwm-swiss.ch 

Zu verpachten Weideland eingezäunt, 

Stall und Spritzanlage vorhanden 

079 463 06 67 

XundheitsPraxis  

Annette, med. Massage, 079 609 32 47 

Gampel, div. Massagebehandlungen 
076 475 69 21 

Interedil SA wir renovieren Ihre Whg 

von A-Z! Fachmännisch, fair, preiswert 

und kompetent, Mitglied schweiz. Immo-

bilientreuhänder + ÜSPI, Offertenanfragen 

Immobilien Kuonen, 079 416 39 49

Kompetenter Kundenmaurer  
079 827 44 22

1-Mann-Musiker für Tanz +  

Stimmung, 078 967 21 39 

Übernehme Reinigungsarbeit  

079 754 57 60

Umzüge Wallis Umz./Rein./Trans./

Ents., 078 928 40 40

Birchler Antiquitäten sucht Möbel alte 

Bilder, Skulpturen, komplette Wohnun-

gen, Markenuhren, Silber, Goldschmuck 

aller Art usw., 079 606 11 71

4 ½ – 5 ½-Zi-Whg (zu kaufen)  

Familienfreundlich Lage, 027 946 07 70

 

 
FAHRZEUGE

Kaufe Autos/Busse/Traktoren 

für Export, 078 711 26 41

Suche alte Mofas/14är-Töffli  

079 614 73 04 

Kaufe Fahrzeuge aller Art 

079 139 96 42 

VW Passat blau met., sehr guter 

Zustand, 8 x bereift, Fr. 8000.– 

079 439 47 66 

Mietbus ab Fr. 100.– div. Grössen 

027 946 09 00 

Swiss Auto kaufe alle Autos, Busse 

gegen bar, 076 461 35 00 

Auto Export Kaufe gegen bar 

079 253 49 63 

Kaufe alle Autos, Busse + Lastwagen 

gegen bar, 079 892 69 96 

Auto Pilatus wir kaufen Ihre Autos 

078 808 18 88

 

 
DIVERSES

www.plattenleger-oberwallis.ch 

Um- und Neubauten, 076 536 68 18

Solar- + Wärmetechnik  

Marco Albrecht, 079 415 06 51  

www.ams-solar.ch 

Rhoneumzug Umz./Rein./Räu./Ents. 

aller Art, 079 394 81 42

Wohnungsräumung  

zuverlässig + günstig, 077 496 39 99

Sanitär Rep. + Umbauten  

SIMA Schmid 079 355 43 31

Antiquitäten Restauration &  

Reparatur von Möbeln aller Epochen,  

079 628 74 59

Musiker Therry singt + spielt Schlager, 

Stimmung, Oldies, 079 447 83 43

Passfoto/Hochzeit 1h-Service,   

www.fotomathieu.ch

Übernehme Restaurierung  
von Giltsteinöfen, 079 401 49 18

Sanitär, Heizung, Solaranlagen 

gerne erstelle ich Ihnen eine Offerte,  

zum fairen Preis, eidg. dipl. Fachmann, 

078 610 69 49, www.arnold-shs.ch

Salgesch 2 ½-Zi-Whg ab 1. November, 

Fr. 1020.–, 027 932 26 25 

Steg, Bellevue 3 ½-Zi-Whg ab sofort 

027 932 26 25 

Termen, renov., sonnige 3-Zi-Whg  

Fr. 875.–, 076 554 10 21 

Lax 5 ½-Zi-Whg Fr. 1090.– inkl. NK 

079 623 11 86 

Ab sofort in Brig 5 ½-Zi-Whg Ost-  

und Westbalkon, zentral und doch sehr 

ruhig, inkl. NK und Einstellhallenplatz  

Fr. 1850.–, 027 946 15 46 / 079 594 03 02 

Susten/Feithieren, neue 4 ½-Zi-Whg 

Massivholzparkett, rollstuhlgängig,  

Balkon, Keller, Waschm., 125 m²,  

Fr. 1680.– + NK, 079 321 09 39 

Visp Autoeinstellplätze Nähe Spital 

und im Zentrum, 079 220 73 39 

Visperterminen, ab sofort 4 ½-Zi-Whg 

027 946 21 94 

Visp, ab sofort, renovierte  

3 ½-Zi-Whg, 079 757 38 12 

 

 
GESUCHT

Zu verkaufen Immobilien  
grandimmobilien@bluewin.ch 

078 677 11 51

Immobilien aller Art   

agten@agtenimmobilien.ch, 

078 607 19 48

Zu kaufen gesucht Spycher, Ställe, 
Stadel in Blockbau + div. Altholz zur 

Demontage, mind. 80-jährig 

www.ruppi.ch, 078 817 30 87 

Stall mit Zufahrt im Goms  

076 430 16 76 

Freistehendes Gebäude mit  

Zufahrt im Raum Gampel und Umgebung 

079 703 47 63 

Steintröge für Tiertränke 

079 765 40 73 

Frau Mann sucht eine vernachlässigte 

einsame Frau für diskrete leidenschaftliche 

Treffen, zorro16@gmx.ch 

Braune Tasche gestohlen  

PP Visperterminen, 027 456 35 80 

3 bis 4-Zi-Whg im Goms (Fiesch) 

027 971 00 15 

Suche Gspani spiele Schwyzerörgeli 

079 455 67 04 

21-Jähriger sucht Arbeit als Allrounder 

076 232 15 37 

Immo Elsig AG «Fär und Familiär», 

079 283 38 21 oder info@immo-elsig.ch

Leukerbad, Haus Flaminia, möblierte  

2-Zi-Whg, 4. Stock mit Südbalkon, Lift, 

PP in Einstellh, Nähe Dorfzentrum, mit 

Ausländerbewilligung, Whg Fr. 150 000.– 

+ PP in Einstellhalle Fr. 30 000.–, weitere 

Infos Kuonen Fredy, 079 416 39 49 

Schwyzerörgelis auch Miete,  

Rep. und Beratung, Begleitunterricht  

für Anfänger, 079 221 14 58 

Zentrale und Moderne 4 ½-Zi-Whg  

in Visp, www.immo-elsig.ch  

oder 079 283 38 21

 

 
ZU VERMIETEN

Glis, Wierystr. 17 4-Zi-Duplex-Whg 

möbliert, Fr. 1300.– inkl. NK + Auto-

einstellplatz, 079 601 06 54 

Stalden 2 ½-Zi-Whg möbl., PP 

079 786 46 73 

3 ½-Zi-Walliser-Whg 3 km oberh. 

Visp, 250 j., Gilsteinofen, top renoviert,  

Fr. 1080.–, 027 971 03 55 

Naters 4 ½-Zi-Whg ab sofort, total  

renoviert, Wasch-Tumbler in Whg,  

Fr. 1700.– inkl. NK, Fr. 100.– PP,  

aqualis@ultraweb.ch, 078 600 92 56 

Inden, möbl. 3-Zi-Wohnspycher 

total renoviert, Gratis-PP, Kabel-TV,  

Internet, etc., Kamin, Wa/T, NR, keine 

Tiere, 079 328 04 35 

Saas-Grund, neues möbl. Studio  

079 382 81 22 

Ried-Mörel 5-Zi und 2 ½-Zi-Whg 

Jahres oder Saisonmiete, ab 19.00 Uhr 

027 927 44 20 

Simplon Dorf 4 ½-Zi-Whg ab 1. Dez. 

027 923 52 50 

Ried-Brig 4 ½-Zi-Whg ab 1. Dez. 

027 923 52 50 

Turtmann, neu renovierte 3 ½-Zi-Whg 

Balkon, gem. Waschk., ab sofort, Fr. 1190.– 

inkl. NK, PP+Garage Fr. 100.–, 027 932 20 01 

Varen 3 ½-Zi-Dach-Whg mit PP 

079 417 07 53 

Naters 4 ½-Zi-Whg mit AAP, moder-

ner Innenausbau, im Zentrum, ab sofort 

oder nach Übereinkunft, Preis inkl. NK.  

Fr. 1700.–, 079 608 47 75 

Visp, Nähe Spital, freundliche 2-Zi-Whg 

Fr. 900.–, 079 220 73 39 

Brig, Furkastr. 23, sehr schönes  

Ladenlokal ab sofort, 079 300 92 57 

Salgesch 5 ½-Zi-Duplex-Whg  

ab 1. November, 027 932 26 25

Sämtliche Immobilien (USPI Valais) 

www.immobilien-kuonen.ch  

079 416 39 49 

Kenzelmann Immobilien 

www.kenzelmann.ch, 027 923 33 33

Agten Immobilien  

Immobilien aller Art, 078 607 19 48 

www.agtenimmobilien.ch

Einweg-/Plastikgeschirr  

Online-Shop, www.abc-club.ch

Wallis Immobilien 

www.wallisimmobilien.ch, 027 946 11 40

!! Notverkauf !! Neue Elektro-
heizungen Fehlfarbproduktion, wer 

will eine oder mehr? Lieferung CH-weit, 

Gratis Info-Prospekt: Tel. 033 534 90 00 

Bio Apfel Harrass Fr. 20.– gemischt, 

027 952 15 38 

Grächen u. Wiler Bauland mit Bau-

projekt, 027 946 26 40/027 946 32 07 

7 Plastikweinfässer 25 bis 200 Liter 

079 897 00 90 

Fahrrad Flyer, neuer, Akkufarbe grau, 

10-jährig, 079 743 63 39 

Inox-Weinfässer komplett, top- 

neuwertig, Fr. 350.– für 250 Liter,  

Fr. 250.– für 150 Liter, 079 628 81 02 

Äpfel zum Brennen oder Mosten 

027 952 15 38 

Raron, ca. 400 m² Reben 079 103 55 35 

Glis Bauland 879 m², W2, zentral 

079 356 95 55 

Antike Weihnachtsdeko  

kleine walliser Möbel, imposante  

Barockspiegel usw., 027 971 27 05 

Alpkäse (Nanztal), Fr. 16.–/kg,  

079 682 98 07 

Frischer Alpkäse von Torrent und  

Chermignon, Fr. 16.–/kg, 079 449 82 18 

Leuk-Stadt, Zentrum, neueres, alleinsth. 

4 ½-Zi-EFH freie Sicht übers Rho-

netal, UG: Büro+WC, 2 ged. PP, EG: 3-Zi, 

Südbalkon, Miet-Kauf möglich, Infos: 

079 797 43 89 

Wallis Immobilien  

www.wallisimmobilien.ch, 027 946 11 40 

Susten 5 ½-Zi-EFH mit Garage,  

Fr. 670 000.–, 078 804 58 58 

Visp 4 ½-Zi-Whg 3. OG + Balkon,  

2 Bade-Zi., gr. Keller, Fr. 330 000.– 

078 708 21 25

ZU VERKAUFEN
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TREFFPUNKT

Partyservice Martin Stocker, Visp, 

079 543 98 47, www.partyservice-stocker.ch

Rosenkranz Wanderung
Auskunft: 079 271 40 19 

Hundesalon Gampel  

www.helmerhof.ch, 079 617 14 20

 

 
RESTAURANT

Burg Raron 14. + 15. Oktober, jeweils 

ab 18.00 Uhr, Oktoberfest mit musika-

lischer Unterhaltung und Spezialiäten 

Fondue Bourguignonne  

Restaurant Taverne, 3952 Susten,  

jeden Freitagabend auf Reservation,  

Fr. 28.– à discretion mit Pferdefleisch 

HEUTE Vinothek Martinikeller 
Visp Degustation Diroso, Turtmann  

(18.00 bis 20.00 Uhr) 

Mineur Steg jeden So 14.00 bis 17.00 Uhr 

Musik, 079 770 72 12 

 

 
KURSE

Yoga «massgeschneidert» 

www.aletschyoga.com

Kräuterstempelmassage  

für Massierende, Fr. 18. Nov., Breuss-

massage für Anfänger, Sa. 19. November,  

www.naturita.ch, 079 789 67 26,  

Rita Huwiler 

Yoga-Events Brig  

www.samiya-joga.ch/workshops 

Meditations-Retreat  

ein Heilwochenende mit Loten Dahortsang 

5. und 6. Nov. 2016, Anmeldung: Y. Roten, 

079 523 22 82, www.yogastudioom.ch 

Astro-Tarot Jahreskurs Brig, 

17.1.2017, 14 täg., Nm oder Ab,  

www.selbsterkenntnis.ch, 079 611 39 08 

März 2017, Start Moderne Hexen-
ausbildung Jahreskurs, Infos:  

Heilstube, Karin Zumstein, 079 366 20 21 

Schwyzerörgeli-Unterricht  

079 578 15 19 

Gitarrenunterricht 079 394 08 20

Mundharmonika-Unterricht  

in Visp, 079 681 63 59

GRÜESS-EGGA! Annahmeschluss: Montag bis 11.00 Uhr

Grüess ohne Foto Fr. 10.–

Grüess mit Foto 1-spaltig Fr. 20.–

Grüess mit Foto 2-spaltig Fr. 40.–

 (Foto per Post schicken oder mailen an: werbung@rz-online.ch)

Möchten Sie jemandem gratulieren oder jemanden grüssen? Suchen 

Sie jemanden? Talon ausfüllen und mit  Bargeldbetrag einsenden an 

(kein Fax): RZ Oberwallis,  Pomonastrasse 12, 3930 Visp.  

Die RZ ist nicht für den Inhalt der Inserate haftbar.  

Text (pro Buchstabe und Leerzeichen 1 Feld):

Ihre Adresse:

Erscheinungsdatum:

November - 
Dezember

Kurs:
«Ich machu 
miini Tschiffru»

Der Regionale Naturpark 
Pfyn-Finges organisiert  auch 
dieses Jahr wieder einen 
Tschiffru Kurs.

Orientierungsabend:

Mi 16.11.2016 19h00 - 20h30 

Kurs 1: Stänglini

Mi 23.11.2016 19h00 - 22h00 

Kurs 2: Gert

Mi 30.11.2016 19h00 - 22h00 

Kurs 3: Zusammensetzung

Mi 07.12.2016 19h00 - 22h00 

Kurs 4: Abschluss

Mi 14.12.2016 19h00 - 22h00 

Anmeldeschluss: 07.11.2016

Auskunft & Anmeldungen:
Tel. +41 (0)27 452 60 60 
admin@pfyn-fi nges.ch 
www.pfyn-fi nges.ch

Einladung zu unserer

Informationsveranstaltung 

Mehr Freiheit. Mehr Lebensfreude. Mit mylife™.

Neue Technologien zur Behandlung von Typ 1 Diabetes – Fluch oder Segen?

29. Oktober 2016, Spital Visp, 10.00 – 12.00 Uhr

Die Veranstaltung richtet sich an Typ 1 Diabetiker jeden Alters sowie deren Angehörige.

Anmeldung und weitere Informationen unter www.mylife-diabetescare.ch/veranstaltungen oder 
telefonisch unter 034 424 33 10.

Firma Auto-Export

EXPORT
Kaufe gegen bar 

(Unfall + km egal).
Bielstr. 49, 3902 Glis-Gamsen

Nähe Tamoil-Tankstelle

079 253 49 63

Die Schreinerei Schnidrig ist eine etablierte und innovative 
Firma mit 35 Mitarbeiter|innen. Zur Ergänzung unseres Teams 
suchen wir einen

Projektleiter AVOR
Wir bieten Ihnen:
-  eine verantwortungsvolle und abwechslungsreiche Arbeit
-  eine moderne Infrastruktur mit EDV, CAD und CNC
Ihre Aufgaben:
-  Selbstständige Projektabwicklung von der Kundenbetreuung  
 bis zur Abrechnung
-  Kalkulation

-  Schreinermeister, Techniker TS oder AVOR VSSM

Wir freuen uns über Ihre Bewerbung. 
Adrian Schnidrig
Industrie West , 3930 Visp I www.schreinerei-schnidrig.ch

RZ-Babys 

www.1815.ch
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Zentrales Wohnen im Grünen

Bachhalteweg 
Brig

LAGE Die Überbauung Bachhalte-
weg liegt an einem Hang, am oberen 
Siedlungsrand der Stadt Brig.
Die 5 Gebäude stehen als Punktbauten 
am Hang und werden von der Landschaft
umspült. Die versetzte Anordnung der 
Gebäudekörper kreiert Zwischenräume, 
durch welche auch die hinteren Gebäu-
de von der einmaligen Aussicht in die 
einzigartige Walliser Bergwelt profi tie-
ren. Die Zwischenräume sind vielseitig 
ausformuliert und bieten den Bewoh-
nern diverse Nutzungsoptionen.

Bachhalteweg

Kollegium Spiritus Sanctus

OMS

Berufsfachschule Oberwallis

> Simplon

< Visp, Gamsen

> Goms

Stockalper-
schloss
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Moderner Wohnungsbau 
in bester Wohnlage
zu verkaufen: 3 ½ bis 6 ½ Zi Whg
Baubeginn 2017

T: 027 927 21 72, M: 079 221 04 10
www.ritzplan.ch

Planung und Ausführung

T: 027 924 68 68, M: 079 221 04 11
www.remax-oberwallis.ch

Verkaufspartner


